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General
Drei F r e i b ei i a g e u:

VlXtadentr tzluterlalt »»,, »Ukatt — z»»r -Landwirt « — Der Jitmortß.

Der K.u. r. c » «,.,«n fB S°er- I i» K«-<" 2 ? '2S2i £ " ÄfBSund im  Staue » Fäudche» öesthl er »achwei-Sar die A » fra«alter pwtw *»_ _ _ Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
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Zu zefl. BechtWg!
Anläßlich des Quartalswechsels gestatten wir

uns, die verehrliche Einwohnerschaft von Wiesbaden und
Umgegend, sowie die unsere Curstadt besuchenden Fremden
und Badegäste zum Abonnement auf den

Alesballener General-Anzeiger
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden

ergebenst einzuladen.
Der „Wiesbadener Generalanzeiger" erscheint

täglich ca. IS —44 Keilen stark.
Sonntags in zwei Ausgaben. Er hat sich infolge seines
reichhaltigen Inhalts, seiner schnellen und zuverlässigen Be¬
richterstattung auf politischem und lokalem Gebrete
und durch ein unterhaltendes, gediegenes Familien-
Feuilleton in allen Kreisen Wiesbadens, sowie des
gesammten Rheingaus fest eingebürgert; die
Beförderung des Blattesmden Rheingau undm s blaue
Ländchen erfolgt regelmäßig Nachmittags durch besondere
Expreßboten mit Hilfe von mehr als 60 Agenturen.

Der Wiesbadener Generalanzeiger genießt als vor-
ttefflich unterrichtetes, streng objektiv, unparteiisch,
und sachgemäß geleitetes Blatt die Sympathien aller
Kreise der Bevölkerung, was durch die fortschreitende
Steigerung der Abonnentenzahl bewiesen wird.

Was den „Wiesbadener Generalanzeiger" vor allen
anderen Blättern auszeichnet, das ist seine Eigenschaft
als amtliches Organ der Stadt Wiesbaden,
durch welche er in der Lage ist, die

offizielle tägliche FrerndenlMe,
die offiziellen Cnrhavoprogeamme.

die fämmtlichen Familien-Nachrichten.
sowie alle amtlichen Bekanntmachungen der Stadt Wies¬
badenei » cn T a g f r n her als diese zu veröffentlichen,
indem die andern Blätter diese für alle Einwohner
Wiesbadens wichtigen Bekanntmachungen dem„General-
Anzeiger" erst am andern Tage Nachdrucken.

Unser Bestreben wird auch in Zukunft stets darauf
gerichtet sein, unfern verehrt. Lesern ein unterhaltendes,
anregendes und

billiges, allgemein
beliebtes Familienblatt

zu bieten. Im Feuilleton des„Generalanzeigers"begann
der Abdruck eines hochspannenden neuen Romans.

Neben dem täglichen Feuilleton erscheinen all-
wöchentlich noch

drei Areibeilagen,

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Vorläufige Anzeige über demnächstigen
Nutzhölzverkauf.

Das in den Curanlagen zu Wiesbaden gefällte und
noch in der Fällung stehende Nutzholz von:

10. Roßkastanien,
11. Platanen,
12. Birken,
13. Weichselkirschen

(Prunus makaleb),
14. Buchen,
15. Eichen,
16 Schwarzerlen,

1. Ulmen,
2. Ahorn,
3. Akazien,
4. Pappeln,
5. Eschen,
6. Linden,
7. Schwarze Wallnuß

(Juglans nigra),

von denen das „Wiesbadener Unterhaltungs-
dlatt " speziell der Unterhaltung gewidmet ist und besten
Inhalt mit möglichster Mannigfalligk-lt aufs Sorgfal-
^gŝ Diê zweite Frft'beilage „Der Landwirth " enthält
wichtige fachmännische Abhandlungen, d.efür ,-den Land¬
wirth von Interesse und großem Nutzen smd, wahrend
die dritte Beilage der „Humorist" e,ne Quelle sprudelnden
Witzes bietet.

^ Annoncen aller Art -H-
finben im Wiesbadener Generalanzeiger " bei
billigster Berechnung die weiteste Verbreitung in der ge¬
sammten kaufkräftigen Bevölkerung Nassaus.

Der Abonnementspreis für den Wiesbadener
Generalanzeiger" nebst seinen drei Frerberlagen betragt

monatlich 40 Pfennig,
frei ins Haus aebraeht 50 Pfennig,

von unseren Filialen in Wiesbaden und Biebrich abge¬
holt nur 40 Pfennig.

Wevlsa des Wiesbadener Generalanzeigers
^ Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
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8. Götterbaum(Ailanthus 17. Fichten,
glandulosa), 18. Weymouthskiefer,

9. Sophore(Sophora 19. Kanadische Tanne,
Japonica),

wird ungefähr in der Hälfte des Januar 1898 zum
Verkaufe im Wege des schriftlichen Aufgebotes und zwar
der Holzarten unter No. 1—4 in größeren Verkaufs¬
loosen von 10 Festmeter in Stammen und Stamm¬
abschnitten oder 14 Raummeter Schichtholz und mehr
in kleineren Mengen gestellt werden.

Das Holz lagert in der Entfernung von1/2 bis 2 km
von den Bahnhöfen(Taunus-, Rhein- u. Ludwigs Bahn).

Wegen etwaiger Besichtigung der Nutzhölzer wolle
man sich vorher schriftlich an die Cnrdirektion wenden,
damit ein Gartenaufseher das Holz vorzeigen kann.

Bei Bildung der Loose von Nutzholz in Stämmen
und Stammabschnittenwird eine Trennung nach den
Mftten-Durchmesserstärken: 20—29 cm, 30—35 cm,
36—40 cm, 41—50 cm, über 50 cm thunlichst be¬
wirkt oder in der demnächstigen wirklichen Verkaufs-
Anzeige specificirt. Letzteren Falls sind die Gebote pro
Festmeter nach den erwähnten Stärkeklassen getrennt
anzugeben.

Das zu Weinbergspfählen geeignete Akazienholi.
wird bei der fernerweiten Aufarbeitung in Längen von
1,7 m und mehrfach gelängt werden.

Besondere Wünsche wegen der Loosbildung etwaiger
Länge und mittlerer Durchmesferstärke sind schriftlich
an den Herrn Rcgierungs- u. Forstratha. D. Ne mni ch
hier, Herrngartcnstraße 11, zu richten. Soweit es thun-
lich, werden dieselben berücksichtigt werden.

Das Gesammtergebniß an Nutzholz in Stämmen
sowie im Schichtmaß(starke Spätlinge und Rollen)
wird ungefähr 300 Festmeter betragen.

Wiesbaden, den 24. Dezember 1897.
Der Magistrat. I . V.: Körner.

Nenjahrswunsch -Ablösnngskarten
haben gelöst folgende Damen und Herren:

(Haupt-Verzeichniß.)

Buchnrr , Rentmeister.
Baum , I . M.
Serie , Jacob , Rentner.
Bernhardt,L .,Jnstitutsv °rsteherin.
Born , Heinrich. Tonditor.
Bach, Peter , Kaufmann.
Bentz, M ., Kausmann.
Burandt ,Herm., Kaiser!.Deutscher

Consul.
Birk, Georg, Maurermeister.
Behr , Georg.
Birnbaum , Louis.
Beckel, August. Dachdeckermeister.
Cron , Heinrich sen., Rentner.
Cron , Fritz, Metzgermeister.
Tron , Heinrich jim., Metzgermstr.
Cropp, Wilhelm, Rentner,
vr . Coester, Arzt.
Tron , Wilhelm, Bankier, in Firma

Martin Wiener.
vr . med . I . Christ, Arzt und

Zahnarzt.
Dr . Fr . Cuntz, Stadtarzt.
Capell, Landgerichts-Dir . a. D.
Christ, Rendant.
Dr . Carl Cratz u. Frau , Drog.
Cron , Wilhelm, Rentner.
Tapito , Lehrer u. Bezirksvorsteher.
vr . Christmann . Thierarzt,
vr . Dreher , Stadtverordneter.
Drach , Director , und Frau.
Dresler , A., Rentner.
Dosflein, F ., Installateur.
Dornewaß , Otto , Kgl. Opern-

Regiffeur.
Deitelzweig, Julius , Rentner.
Diehl, Lehrer und Bezirksvorst
Deutsch, Ewald , Mufiklehrer.
Ditt , Philipp.
Düssell, AmtsgerichiSrath a. D.
Dähne , Chr., Architekt,
vr . Diehl, Oberlehrer,
vr . Dünschmann, prakt. Arzt.
Deubel, Frau , Jdsteinerstr . 11
Diefenbach, E.,Frair,Moritzstr .30.
Dörr , Friedr ., Wwe., Privatiere.
Drexel , Joh . Jacob , Kaufmann

in Biebrich.
Diez, Georg, Procurist in Firma

Carl Grünig.
Engel , Louise, Restaur.-Mttwe.
Engel , Philipp , Restaurateur
Eichhorn, Familie,
von Eck, Rechtsanwalt , u . Frau.
Eschbächer, Wirth „Zum Poppen-

schänkelchen".
Engelmann , Johann , Privatier.
Dr . Ernst.
Dr . Elenz, Sanitätseath.
Eller , Clemens, Apotheker.
Eggers , L., Rentner.
Erdelen, Emil , Badbausdesitzer.
Eisenberger, Frau , Webergaffe 35.
Euler , Architekt.
Eichmann, Oscar , Eisenb.-Secr.
Erbe, Heinrich, Decorat»-Maler.

Ackermann, Hauptmann , Einser
straße 8.

Acker, Carl . Weinhandlung.
Anacker, Wilhelm, Kaufmann
Acker, C„ Nachf. (Emil Heer jun .)
Adrian , Carl , Restaur. u . Frau.
Altmann , Heinrich, Rentner.
Altstaetter, A. Wittwe.
Altstaetter, Franz , Kaufmann.
Abegg, Phil ., Rentner.
Adam , Professor.
Bartling , Stadtrath.
Bickel, Stadtrath.
Brück, Stadtrath.
W. Beckel, Stadtrath.
Bahn , Josef , Rentner.
Bürger Polizei -Secretär.
Dr . Ferd . Bcrle , Bankier.
Büdingen , Hotelbesitzer.
Bochwitz, Polizei -Commissar.
Brokmann , Magistr .-Secretär.
Berger , Phil . Gottfried.
Bepenbach's Metallwaarcnsabrik,

Inhaber G. Beyenbach.

Bornhofen , Stadtgeometer.
Breuer , Gymnasialdirector.
vr . med . Berlein , Arzt.
Beckel, Eduard , Hotelbesitzer.
Beckel, Ehr ., Hotelbesitzer,
vr . Bergas , Rechtsanwalt.
Bergmann , I .. Kaufmann.
Burkhardt , Jean , Hofmetzger.
Burkert , E ., Eilenbahnsecr.
Bauer , Alfred, Geh. Hosrath.
Bötticher, Paul , Kaufmann,
von Boltenstern , Frau , Oberin.
Broetz, Herm., Weinhändler.
Barthel , Theodor , Architekt.
Ballniann , W ., Kaufmann.
Becker, Peter , Bürstenmacher und

Frotteur.
Bingcr , Oberingenieur,
vr . Brück, Justizrath.
Bücheler, Professor.
Berling , Anton , Apotheker und

Drogist.
Becker. Nosalic, Wittwe des Kgl

Kunstfeuerwerkers W. B.

Fader , Stadtverordneter.
Fabriz , Ewald , Amtsg .-Rath a. D.
Füßmann , Ernst, Rentner.
Graf v. Fugger -Glött.
Flindt , Canzleirath und Stadt

verordneter.
Fuhr , Philipp , Hotelier.
Frank , Albert, Holzhandlung
Friedrich, L., 1. Pfarrer.
Feldhausen, G ., Lehrer an der

Oberrealschule und Tochter.
D . C. Funke, Zahnarzt,
vr . med . Georg Frank.
Frey , Philipp , Wittwe, Rentnerin.
Fritze, Professor.
Fresenius , Frau Geh. Hofrath.
Fraund , Eduard , Rentner,
vr . Fleischer, Rechtsanwalt.
Füll , Carl , Bäckermeister.
Fleischer, Carl , Badewirth.
vr . Fischer, Prof ., Gymn .-Dir.
Flory , Peter , Metzgermeister.
Frensch, Oberingcnieur.
Földner , Carl , Kürschner.
Flohr , Katharine.
Frorath , Mathias , Kaufmann.

Faber , Hofrath.
Genzmer , Stadtbaumeist «r»
Götz, Carl , Hauptmann.
Grünig , Carl , Kausmann.
Gebhardt , Emil , Schreiner.
Gräber , Commeicienrath.
George, C. F . , „„
». Gersdorff , Fri . Ricolasstr . 32.
vr . « okdenberg, Fabrikbesttzer.
Götz, Lina, Frau.
Groß . Gustav , Amtsrichter a. D.
«roll , Friedrich , Kaufmann,

GLthestraße 13.
Gabel , M ., Direktor , Wittwe.
Dr . Güntz, Hofrath.
Gärtner , Louis , Hotelbesitzer.
Graf ,Adam,Strohhülfenfabrikaut.
Grether , Emil , Kaufmann.
Gradenwitz, Eugen , Procurist.
Getz. Paul , vr . xbll .. Bonn.
Gäfgen . Heinrich, Webergaffe 4.
Gruber , Pfarrer.
Heß , Domainen -Rentmeister.
Hees, Emil , Stadtverordneter,
t ö̂pp, Phil ., Lehrer und Bezirks-

Vorsteher.
Hagen, Nestor, Rentner.
. )artmann , Accise-Einnehmer.
Hölper, KrankenhauSverwatter.
:) r . Hasselbach, RechtSanwalt.
Haub , Johann , Reut.
Haberstock. Gebr ., Installateur.
Haberstock, Friedr ., Kohlenhändler.
Hauser, H., Hotelbesitzer (Hotel

Petersburg .)
Heimerdinger, M ., Hokjuwelirr.
Hees, Wilh , Aug ., Bketzgermstr.
Hillesheim , Postsekretär a. D .,

Kirchenrechner.
Hupfeld , Richard , Rentner.
Hupfeld, Willy , Lieutenant a. D.
Hötzel, Richard , Lehrer.
Hupfeld, Josef , Kaufmann , Bahn¬

hofstraße 2.
Heß, Bürgermeister.
Hölscher Carl , Rentner.
Häßler , Heinrich, Tünchermeister.
Dr . Herz, Justizrath u. Tochter.
Hein, Steuerinspektor.
Horz, Otto , Hotelbesitzer
Holstein I ., Regierungs -Secretär.
Haeffner , Heinrich, Hotelbesitzer.
Höhn, Polizeirath.
Heide, Stadtverordneter.
Herwig . Zahlmeister.
Hetterich, Theodor , Glaser.
Hildebrandt , Philippine Ww».
Hertz, Sofie , Rentneriu.
Herz, Adolf, Juwelier,
vr . Ernst Hintz.
Hauth , Frau , Wilhelmstraße 10.
Hild, Carl , Director.
Herrmann , Gottfried , Kausmann.
Haub , Jean jun ., Kaufmann,
von Hirsch, Friedrich » Familie,

Langgassc 42.
Homann , Fritz , Privatgelehrter.
Haar , Redakteur am „Rhein.

Kurier " .
Jahn , August , Hotel-Direktor,
v. Jbell , Oderbürgermeister.
Jcßnitzer , Bernhard.
Jacob , Emil , Wittwe.
Jungmann , P ., Lehrer.
Jacob,Bernhard ,Wwe ., Dambach-

thal.
Körner , Beigeordneter.
Knauer , F ., Stadtrath.
Kalle, F ., Stadtrath.
Kurz, G .. Sanitäts -Magazin,

Bahnhofstraße 6.
Klingsohr , Adolf, Kaufmann.
Kepler, Eduard , Rentner.
Kroener , Gebrüder , Hoteliers.
Knefeli, Friedr ., Geschäftsführer,
vr . Keller, Prälat , Geistl. Rath

und Stadtpfarrer,
vr . Kaiser, Direktor der Ober¬

realschule.
Kimmel, W ., Feldgerichtsschöffe.
Knoll , Georg , Hotelbesitzer.
Kleidt, Friedr ., Wilhelm.
Klees, Wilhelm, Kaufmann.
Klein, Carl , Privatier
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Köhler, Julius , Buchdruckerti-

factvr.
Dr. König, TaunuSstraße26.
Kvch.FiliuS, H., Rentner.
Mett, Louis, Weinhändler.
Kahn,Gebr.,Häute-u.Fellhändler.
Kirchholtes, Joh ., Kaufmann.
Dr. Kempner, Augenarztu. Frau.
Kretzer, Jean , Metzgcrmeister.-
Klotz, Wilhelm, Auctionator.
Kling, Adolf, Hutgefchäft.
Kleber, Margarethe, Wittwe, geb.

Hildebrandt.
König, Hermann, Rentner.
Kuntze, Albert, Rentner.
Kopp, Nicolau-, Gastwirth und

Kaufmann, Walkmühlstr. 30.
Kalkbrenuer, Christian, Stadtver¬

ordneter.
Kaus, Gg., Magistrats-Sekretär.
Kaufmann, Wilhelm, Architekt.
Krell, Gebrüder, Neroberg.
Körwer, Adolf, Kaufmann.
Knecht, P „ Maler.
Koller, Emma, Rheinstr. 70.
Lipp, Richard, Techniker.
Lahm, Redakteur.
Lieber, Pfarrer.
Lugenbühl, Carl, sen ., - aufm.
Lugenbühl, Earl, jun ., kauft».
Dr. Lahnstein.
Langenbach, Julius , Reut.
Lugenbühl, Heinrich, Kaufmann.
Liebmann, Äernh., Bankier.
Lieding, H., Inh . Fritz Schäfer,

Juwelier.
Dr. Lugenbühl, prakt. Arzt.
Lüstner, Louis, Kapellmeister.
Lackner, Oscar» Bankier.
Lohmann, Marie u. Anna, Fri.

GeiSbergstr. 17.
Lninenkohl, A. H., Kaufmann.
Dr . Lenz, Adolfsallee 29.
Lönel,Julius.Fam.,Taunusstr.3b
Dr. Aug. Lase, Apotheker.
Löw, Wilhelm, Schreinermeister.
Mangold, Beigeordneter.
Mnchall, Direktor der GaS- und

Wasserwerke.
Mertz, Earl, Kaufmann.
Marx. Philipp Heinrich, Leder¬

händler.
Momberger, August, Holz- und

Kohlenhandlung.
Lr. Aug. Müller, Privatier.
Momberger, Pb. H., Söhne, Ban-

materialbandlung.
Iilaurer, H., Dr. theol. General¬

superindent.
Müller, Hermann, Concertmeister.
Mvebus, E., Drogerie.
Meurer, Ludivig, Architekt.
Müller, Emil,Kaufmann,BezirkS-

oorsteher.
Müller, H. T., RcchtSconfulent.
Marx, Ludwig,Wittwe, Rentnerin

und Tochter.
Maurer, Wilh,, Hotelbesitzer.
Mich, Wilhelm, Kaufmann.
Dr. Marc, Arzt.
Müller, Wilhelm Wwe.,Rent»erin.
Dr . med. Moxter.
Meyer, Emil, Rentner, Oranien-

strasic 31.
Meister, August, Rentner.
Dr. med. Gustav Meyer.
Meyer, Bankdirektor.
Meyer, Richard, Kuufmann.
Martin, Jean , Kaufniann, gamil.
Moumaile, I ., Bildhauer.
Müller, Carl Friedrich, Lehrer.'
Matthieffcn, R., Dr med.
Müller, Heinrich, Kunst» und

Handelsgärtner,
Meister, Phil., Landgerichts¬

präsidenta. D.
Momberger, Carl, Schreinermstr,
Müller, Adam, Rentner.
Maurer, Adolf, Droschlenbcsitzer

und Frau.
Münch, F . W., kapellincister.
Moser, L., Fr.au, NicolaSstr. 21.
Reumann,Paul,Kgl.Schauspieler.
Retfcher, Heinrich, Rentner.
Reuendorff, Hermann, Rentner.
Neuendorff, Wilh,, Hotelbesitzer.
Nicol, Amalie. Frau , Bicbricher-

straße 17.
Nowak,Franz,Kgl.Concertmeister.
von Obernitz. Major.
Otto, Carl, Fabrikant.
Oppenheimer, Adolf, Bankier,
Oehme.A.,Hof-DecoralionSmalcr.
Dr . Pleßncr und Frau.
Poths, C. W., Fabrikant
Petry, Lorenz, Instrumenten¬

macher.
Poulet, Josef, Kaufmann,
Pfeiffer, Gustav, Bankier.
Peter, Reinhold, Rcallchrer,
Pohl, Ludwig, Kaufmann, Firma

Ludwig Usinger Nachf,
Dr. Pröbsting.
Dr Hcrm. Pagenstecher,Professor.
Philippi, W„ Wwe,, Rentnerin.
Pbilippi, Carl, Ingenieur.
RdsalewSki, MagistratS-Eckretär.
Rücker, Carl, Rentner,
Rossel, Friedr. Christ., Ziegeleibes.
Rühl, Georg, Rentner.
Studloff, Friedrich.

Dr. Carl Rofer, Arzt.
Rndokph, F . CH., Rentner.
Rinkel, Schulinspektor.
Dr. E. Ricker, Sanitätsrath.
Dr . Rosenthal, E , Prakt. Arzt.
Römer, Heinrich, Buchhändler,

und Frau.
Dr. Roßmann, Oberlehrer.
Dr . Romeiß, Rechtsanwalt.
Ruthe, W., Curhausrestaurateur.
RodiuS, Hans, Kgl. Schauspieler.
Ruppert, Emil, Kaufmann.
Richter, Oderingenieur.
Riehle, G., Rentner.
Ries, Carl, Schneidermeister.
Ries, PH., Metzgermstr., u. Frau!
Roebel, Georg, Kaufmann.
Dr. Rofer, Hotel „Ouisifana".
Reichwein, Carl, Kaufmann.
Reichwein. Herm., Stadtverordn.
Betörst, Julius , Rentner.
Rbeinfeld, Privatier.
Dr . M. Ramdabr, pract. Arzt.
Stein , Stadtrath.
Schupp, Jul ., Hauptcafsirer.
Schellenberg, Wilh., Juwelier.
Spitz, F.» Magistrats-Sekretär.
Schnabel, Carl H. R., Rentner.
Schuster, Generalagent.
Dr. med. Stricker.
Dr. med. Gust. Schellenberg, Arzt.
Schweitzer, Gg., Maurermeister.
Scheurcr, Branodirektor.
See, Heinrich, Rentner.
Schupp, Gustw, Stadtverord¬

neter.
Simon, Edua'.d»,
Simon, Moritz, cWeinbandlg.
Simon, Louis, 1
Stein , August. Lehrer.
Schwarburger,Ma>carethe, Wwe.
Spangenberg, Conservatoriuins-

Direktor.
Schellenberg. Carl, Anotheker.
Schweitzer, H., Galan'erie- und

Spielwaarenhandlung.
Schweitzer, August, Kaufmann.
Dr. Schulz. Stadtarzt.
Dr . L. Seligso n, Rechtsanwalt.
Seiler, P ., Frau.
Schweitzer, Louis, Rentner.
Schmidt, W., Gerichts- Secrctär,

Moritzstraße 72.
Schick, Oberinspector.
Stroh , Alexander, Küfer.
Schramm,Earl, Bauunternehmer.
Schröder, Steuerinspektor.
Dr . ttzsol. Steinkauler.
Dr. Schreber, Assistenzarzt.
Schweißguth, Theodor Wwe.,

Rentiere, TaunuSstraße.
Stillger, M., Privatier.
ScheweS, Ludwig, Restaurateur

und Familie.
Schwab, K., Buchdrnckereibesitzer.
Schiffer, C. H., Hofphotograph.
Stumm , Georg, Kaufmann.
Stahl . Luise und Emilie, Ober¬

lehrerin.
Strauß , Julius , Firma Lehmann

Strauß.
Schultze, Carl, Architekt.
Stroh, Carl, Mctzgermcister.
Schmidt, Moritz, Dachdedermstr.
Sauer, F ., RcchnungSrath und

Familie.
Specht, Carl, Agent.
Spitz, Carl, Kaufmann.
Schellenberg, Arnold, I «melier

und Familie.
Spamer, Oberlehrer.
Dr. Silberstein, Stobt- und Be-

zirksrabbiner.
Schellenberg, Alfred, Architekt.
Schwcnck, Wilhelm, Kaufmann.
Türck, Phil., Hauptlehrer.
Dr. Thomae, Oberlehrer
Travers, Amtsrichter und Frau.
Theiß, W., eaock. techo.
Unverzagt, Wilhelm, Kaufmann.
Ulrich, Friedrich Wilh., Regier.-

Secrctär a. D.
Ulrich, Regier.-Rath.
Valentiner, Stadtrath.
Böiges, Geheimer Baurath.
Vollmer» Fr . und Frau.
Bogt, Rentner.
Weil , Gtadtrath,
Winter, Stadtdaurath.
Wickel, Rektor.
Weyrauch, F ., Rentner.
Willms, I . B., Seifensieder.
Weiler, C., Jngenier.
Werner. Theodor, Kaufmann.
Wollwcber, Leonhard, Rentner.
Wiener, Marti», Rentner.
Wcygandt, Louis, Kupferschmied

und Installateur.
Wintermeyer, Louis, Stadtver¬

ordneter.
Wuth, C., Bicrbrauereibesitzer.
Wahl. A.. Rentner.
Dr . Wedewcr, Gyinn.-Oberlehrer.
Wald, Adolf. Tonkünftler.
Winter, Oberstlicutenant a. D.
Weins, Joscfine, Wwe., Hotelbes.
Witzel, Zahnarzt.
Wiegand. Ingenieur.
Wenz, Hch., Privatier.
Wcygandt, Theodor, in Firma:

Martin Wiener.
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Wirbelauer, Moritz, Rentner.
Dr. Wilhelm Wcygandt, Arzt,

Heidelberg.
Willet, G. M., Architect.
Wenzel, Otto, Kaufmann.
Wenz, Philipp, Rentner.
Wagcmann, Stadtrath.
Wagner, Carl, Restaurateur„Zur

Stadt Frankfurt“.
Winter, Josef, Wwe.. Rauenthal.
Wilhelm, Theodor, Wwe.
Woltmann, Pastor.
Wegener, E., Frau , Adolfsallee 8.
Wunder, Friedr., Techniker.

Wieuckc, Kgl. Lott.-Einnehmer.
Wolfs, Albert, Architect.
von WienSkvwskl, Rentner,
von Wilm. N., Prof., u. Frau.
Dr . Wibel, pract. Arzt, u. Frau.
Warnecke, Gustav, Optiker.
Wilmer, C. Th. A.. u. Frau.
Weldert, Schulrath.
Zintgraff, Louis mit Familie.
Zehrung, Accise-Jnipektor.
Zorn, Adolf, Braucreivertreter.
Dr . Aug. Zielen, Oberrealfchul-

Director a. D.
Zollinger, Georg, Dreher.

Dr. Wickel, Oberlehrer.
Wiesbaden, den 27 Dezember 1897.

Der Magistrat. Armen-Verwaltung.
Mangold.

Carhaas zu Wiesbaden.
Sonntag , den 2 . Januar , Nachmittags 4 Uhr:

Symphonie -Concert
des städtischen Car -Orchesters

unter Leitung des Concertmeisters Herrn Hermann Irmer.
Nummerirter Platz (nur für das Symphonie -Concert gültig .),

1 Mark. Tageskarten (niehtnummerirt für beide Concerte
Lesezimmer etc . gültig ) : 1 Mark.

Abonnements - und Premdenkarten (für 1 Jahr oder
sechs Wochen ) sind bei dem Besuche dieses Symphonie-
Coneertes ohne Ausnahme vorzuzeigen . Kinder unter
14 Jahren haben keinen Zutritt.

Bei Beginn des Concertes werden die Eingangsthüren
des grossen Saales geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

_ _ Städtische Cnrverwaltung.
Fremden »V er zeiehniHg.

unm flnint« I«ah 100 *7 / An » nmllinhiis OiiaIIa

Bekanntmachung.
Bei dem Stadtbauaint , Abtheilung für

Canalisationswesen , ist die freiwerdende Stelle
eines technischen Revisionsbeamten alsbald wieder
zu besetzen.

Diesem Beamten obliegt vorzugsweise die polizei¬
liche Revision der gesundheitstechnischen Anlagen in den
Privatgrundstücken.

Anfangszehalt 2200 M pro Jahr bei jähriger
Kündigungsfrist.

Geeignete Techniker, welche Erfahrung im Kanal¬
bauwesen, namentlich im Hausentwässerungsfach besitzen,
wollen ihre Bewerbungen mit Lebenslauf unter Bei¬
fügung von Zeugnißabschristen bis spätestens 23. Januar
1898 an das Stadtbanamt , Avtheilnng für
Canalisatiostvesen , einreichen.

Wiesbaden, den 28. Dezember 1897.
Der Stadtbandirektor:

W i nter.

Beka »ntmachung.
Der Krankenwärter Georg Lauer , geboren am

23. Mürz 1864 zu Wiesbaden, zuletzt Nerostraße 24
wohnhaft, entzieht sich seit April d. Js . der Fürsorge
für seine hier wohnhafte Familie, so daß dieselbe aus
öffentlichen Armenmitteln unterstützt werden muß.

Wir bitten um Mittheilung seines jetzigen Aufent
Haltsortes

Wiesbaden, den 23 Dezember 1897.
Der Magistrat. Armcn-Berwaltung.

Mangold.

Hotal Adler.
Tscharmann , Archit . Leipzig

Boldener Brunnen.
Le Roy, Kfm. Paris

estnischer Hel.
Fiedler , Offizier Metz

Hotel Dahlheim.
Jacobsohn , Fr . Berlin
Poper , Frl . Berlin
Isay , Kfm. Worms

Hotel Einhora.
Meilinghoff, Kfm. Mülheim
Edelmuth , Kfm. Frankfurt
Eisenstadt , Kfm. Berlin
Büllesbach, Kfm. Bonn

Eieanbatin-Hotel.
Reinhardt , Kfm. Hachenburg
Eichler , Kfm Frankenthal
Schwarz, Frl . Basel

SrBnor Wale
Bensinger , Kfm. Mannheim
Hurs, Kfm. Hannover
Kessel, Kfm. Hamburg
Wunsch Elberfeld
Badhaus zur Goldenen Krane.
Borowski Warschau

Hotel Metropole.
Zeitz, Fr . Darmstadt
Kronsmann , Frl . m. Gouvern.

Frankfurt
Hotel National.

Honigmann, Ing . Strassburg
von Presekow , Frl . Altenburg

Pfälzer Hot.
Rosentbal , Fr ., Kfm. Cöln
Kritzer, Fr ., Kfm. Frankfurt

Quisisana.

Stern , Fr . m. Sohn Frankfurt
Shawe-Taylor Portsmouth .

Rhein-Hotel. *
Lippmann , Mrs. London
Brugner , Rent . Remo
Leo, Arzt Remo
Peneder Alton»

üasthaus Rheinbahnliof.
Hansu Wien
Drejss , Prof . m. Fr . Breslau
Werner m. Fr . Magdeburg
Zimmermann St . Avold

Hotel Sebwoinsoerg
Müller, Dr . Cöln
Tornas, Apoth , Cassel

Hotal Taunbiuoor
Schwarz , Kfm. Berlin
Karin in. Tochter Cöln
Meyer, Kfm. m. Fr . Neuwied

Taunus-Hotel.
Wolff, Dir Mannheim
von Hontre Saarbrücken
Eggert von Estorff, Schloss-

amtmann Schl. Schaumburg
Brohmann , Fr . Salzwedel
Thiele , Dr . jur . Lauterbach

Hotel Victoria.
Simon, Ingen . Cöln

Her Jahreszeiten.
Mallmann, Rent . Berlin

Hotel Weins.
Lenhardt m. Fr . Plauen
Dönges, Lehrer Dillenburg
de la Haye Niederlahnstein

In Privathäusern.
Grün weg 1.

Lantrup m. Fr . BergedorfWilhelmstrasse 22.
Katz , Frl . KreuznachLurz , Offiz. Würzburg

II. Andere öffentliche Kekanntmüchnngen.
Ansznq ans den

CivitftattvSrrgtst -rn der Stadt Wiesbaden
vom 30 . Dezember I8S7.

Geboren:  Am 26. Dez. dem Schmied Heinrich Herrmann
e. T. R. Kächa. — Am 27. Dez. dem Kutscher Philipp Müller
e. S . R. Philipp Wilhelm. — Am 24. Dez dem Briefträger
Anton Bader e. S . N. Melchior Antonius. — Am 25. Dez. dein
Spenglcrgehülfen Ernst Krasthöfcre. S . N. Ferdinand Robert. —
Am 27. Dez. dem Taglöhner Franz Reul e. S . R. Albert Mathias
Ludwig. — An, 24. Dez. dem Taglöhner Friedrich Enders e. S.
N. Fritz. — Am 26. Dez. dem Mechaniker Georg Diehl e. T. N.
Emma,

Aufgeboten:  Der Stations - Assistent Adolph Theodor
Lebrecht Kulick zu Coblcnz, mit Christiane Caroline Marie Hedwig
Steiger zu Pfaffendorf. — Der Erdarbeiter Emil Bernhard Hein¬
rich Abenhauscn zu Oberbausen, mit Maria Speckamp daselbst. —
Der Landmaon Karl Wilhelm Kreußler hier, vorher in Dausenau,
mit Karolinc Philippine Hofmann zu Oberlahnstein, vorher zu
Bcchteln. — Der MetzgcrgehülfeJohann Hepp hier, mit Johannctte
Friederike Ott hier.

Verehelicht:  Der Lehrer Karl Gottfried Reichwein zu Lms,
mit Anna Maria Mehl zu Niederwalluf. — Der verwiltwete
Schuhmacher Friedrich Ludwig Philipp Hering hier, mit der Wittwe
des MaurcrgchlllfrnPeter Scrvaz Klein. Maria geborene Rcttig
hier. — Der HcrrfchaftsdienerTheodor Adam Flick hier, >»it
Margaretha Luy zu Bingen. — Der Tggiühner Karl Moriz Anton
Bcttendors hier, mit Maria Bausch hier.

Gestorben:  Am 29. Dez. Philipp Wilhelm, S . des Bau¬
technikers Carl Höhn, alt 1 I . 5 M. 22 T. — Am 28. Dez. der
Schreiber Carl Schmidt, alt 23 I . 11 M, 27 T. — Am 29. Dez.
Christiane, geb. Klambcrg, Wwe. deS Kgl. Regierungs-Secrekärs
Ernst Spieß, alt 72 I . 7 M. 21 T . — Am 29. Dez. der Tag-
zöhner Sebastian Kröckel, alt 38 I . 8 M. 23 T.

Königl. Standesamt.

Freitag, den »1 . Dezember 18 » 7.
Nachm. 4 Uhr : ftbannements - Concerl.

Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer.
1. Feierlicher Marsch
2. Ouvertüre zu „Jessonda * .
3. Une nuit ü Lisbonne , Barcarolle
4 . Cavatine aus „Lucia “ .

Harfe -Solo: Herr Wenzel.
Clarinette -Solo : Herr Seidel.

5. Sphärenmusik . . . .
6. Ouvertüre zu „Alfons und Estrella“
7. II . Oarmen-Suite .
8. Turner -Marsch. .

Gounod.
Spohr.
Saint -Saöns.
Donizetti.

Rnbinstein.
Fz. Schubert.
Bizet.
Muth.

Bekanntmachung.
Mit Bezug auf die Allerhöchste Verordnung vom

22. d. M., durch welche die beiden Häuser des Land¬
tages der Monarchie auf den 11. Januar k. I . in die
Haupt- und Residenzstadt Berlin zusammenberufen
worden sind, mache ich hierdurch bekannt, daß die
besondere Benachrichtigung über den Ort und die Zeit
der Eröffnungssitzung in dem Bureau des Herrenhauses
und in dem Bureau des Hauses der Abgeordneten am
10. Januar k I . in den Stunden von 8 Uhr früh bis
8 Uhr Abends und am 11. Jannar k. I . in den
Morgenstunden von 8 Uhr früh ab offen liegen wird.
In diesen Bureaus werden auch die Lejtimationskarten
zu der Eröffnungssitzung ausgegeben und alle sonst
erforderlichen Mittheilungeu in Bezug auf dieselbe
gemacht werden.

Berlin, den 23. Dezember 1897.
L er Minister des Innern x

1468_ gez. von der Recke._
Bekanntmachung

Freitag , den 31 . Dezember er , Mittags
12 Uhr, werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

1 vollst. Bett, 2 Büffets, 1 Trumeaux, \  Teppich.
1 Spiegel- und 2 Kleiderschränke. 4 Sophas,
1 Sessel, 1 Klavier, \ Billard mit Zubehör,
4 Ausziehtisch, g Kommoden, 2 Eiskastenn. dgl in.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 30. Dezember 1897.

1477_ Wo ll enh aup t» Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Freitag , den 31 . Dezember er.. Mittags
12 Uhr , werden in dem Pfandlokalc Dotzheimer-
straßcl l ' lj dahier:

1 Piano 2 Betten, 2 Sekretäre. 1 Spiegelschrauk,
1 Kannapee, 2 Bilder, 1 Theke mit Marmor¬
platte, ' Ladcueinrichtung. bestehend in Ladenreal
mit 70 Schubladen, i Billiard, 10 Sackanzügc
und 3 Körbe Acpfel

öffentlich twaugswrse argen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 30. Dezember 1897.

1476_ Eifert , Gerichtsvollzieher.
Siehe auch Seite 3.
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Politische Ueberstcht.

* Wiesbaden . 30. Dezember.
Centrum und Flottenvorlage.

Ueber die Stellung des Centrums zur Flottenvor¬
lage hat der ReichstagsabgeordneteFreiherr v. Hertlinki
seinen Wählern in Memmingen Vortrag gehalten und
dabei erklärt, das Crntrum werde die Vorlage einer
ruhigen und streng sachlichen Prüfung unterziehen und
vor allem sorgfältig erwägen, ob eine Flotte, wie die
geforderte, für die Landesvertheidigung und die sogenannte
Offensivdefenstve nothwendig ist. DaS Centrum habe
immer auf dem Standpunkt gestanden, daß alles
bewilligt werden muß, was für hie Berthei«
digung des Reiches unbedingt nöthig ist. Bei
der jetzigen unseligen Vervollkommnung der Ge«
schützlechnik sei die Gefahr einer Blokirung und
Unterbindung der Zufuhr besonders ins Auge zu fassen.
Die Flottenvorlage sei aber unannehmbar, wenn sie nur
mit Hilfe neuer Steuern durchgeführt werden könne.
Das Septennat  binde den Reichstag nicht so sehr,
daß von einer Preisgebung des Budgetrechtes gesprochen
werden könne; würde es angenommen, so brauche
der nächst« Reichstag doch noch nicht unbesehen zu ge¬
nehmigen, was ihm auf Grund des Gesetzes
abvcrlangt werde; es sei wohl denkbar, daß ein anders
zusammengesetzter Reichstag als der jetzige die geforderten
«summen verweigere; kehre er aber in ungefähr gleicher
Zusammensetzung wieder, so bestehe freilich für ihn eine
moralische Bindung, die aber auch für die verbündeten
Regierungen in gleicher Weise existire. Der Redner schloß mit
dem Wunsche, daß das Centrum einig bleibe. Damit wies
er den Gedanken einer eigenen bayerischen Centrums¬
partei im Reichstage zurück und fand damit lebhafte Zu¬
stimmung Zedenfalls geht aus seinen Ausführungen
hervor, was man aus Dr. Liebers Reichstagsrede bis
zu einem gewissen Grade schon ersehen konnte, daß ma"
im Centrum der Flottensrage sehr wohlwollend gegen»
über steht.

*

Reform derEisenbahn . Personenfohrpreise.
Die Kreuzzeitung» theilt in einem längeren Artikel

mit, daß im preußischen Eisenbahnministeriumschon seit
einiger Zeit Berathungen über eine ausgiebige Reform der
Eijeabahn-Personensahrpreise stattgcfunden haben, daß diese
Berathungen bereit» zum Abschluß gekommen find und
daß die Grundzüge der Reform gegenwärtig dem preußischen
Finanzministerium zur Prüfung vorltegen. Dem Ber-
■p —

nehmen noch sollen die Personeafahrpreise unter Be¬
seitigung aller Ausnahmekarten, insbesondere der Rückfahr¬
karten und der Rundreisehefte, nicht unerheblich herabgesetzt
werden. Im Einzelnen find der „Kreuzzeitung" die Vor¬
schläge de« preußischen Eisenbahnministers nicht genau be¬
kannt. Verdächtig ist. bemerkt hierzu di- „Fr. Ztg.", daß
die „Kreuzzeitung" daran Betrachtungen knüpft, wonach
sich die Fahrpreisermäßigungen in ziemlich engen Grenzen
halten müßten, einmal, um die finanziellen Ergebnisse der
Eisenbahnen nicht erheblich zu vermindern, und sodann om
die Nachtheile, wie sie im Gefolge der modernen Verkehrs¬
mittel hervorgetrelen sind, nicht noch mehr zu verschärfen.
Man ist mit der Zeit mißtrauisch gegen Miqnel'sche Finanz¬
gesetze geworden, die den Namen„Reform" tragen.

*

Die Affaire DreyfuS -Esterhazy.
Die van gewissen, Esterhazy freundlichen Blättern

verbreitete Meldung, daß gegen die Brüder DreyfnS wegen
eines angeblichen BestechungSversochesan dem verstorbenen
Obersten Sondherr die gerichtliche Untersuchung eröffnet
sei, bestätigt sich thatsächlich. Major Rovary, der die
militärische Untersuchung gegen Esterhazy führt, stellte Er¬
hebungen über diese Bestechungsanklage an, die von dem
Journal „Le Soir" gegen die Brüder DreysuS' erhoben
wurde, und theilte das Resultat der Erhebungen dem
GtaatSanwalt mit. Bon diesem wurde der Untersuchung»-
richker Bextulus beauftragt, eine offiziöse Untersuchung zu
eröffnen, die acht Tage lang unter dem größten Geheimniß
geführt wurde. BertuluS vernahm einige Zeugen und ließ
durch die Criminalpolizei gewiffe Feststellungen vornehmen.
Daraufhin wurde die offiziöse Untersuchungi» eine offizielle
umgewandelt und die Brüder Matthia» und Leo Drey-
us wurden̂ vorgeladen. Matthias DreysuS erschien um
1 Uhr im Justizpalast und blieb3 Stunden beim Unter¬
suchungsrichter. Tömonge ist der Advokat für Leo Trey-
>us, der sich in Mülhausen befindet und von der Borladung
noch nicht erreicht ist. BertuluS wird auch mehrere Osfi-
ziere als Zeugen vernehmen. Andererseits reichte Matthia«
DreysuS beim Justizminister eine Klage gegen Esterhazy
ein, der au Hodamand, den Schwiegervater des ExcapitänS
DreysuS, einen Brief gerichtet hatte, in dem er diesen und
Matthias DreysuS mit dem Tode bedroht. Dieser Brief
traf Ende Oktober ein, lange bevor Esterhazy's Namen
öffentlich genannt worden war. Esterhazy hatte ihn durch
-inen Pariser Agenten befördern lassen, der di- Spezialität
pflegt, in Paris geschriebene Briese in anderen Städten
zur Post zu geben. Auch Schenrer-Kestner erhielt ähnliche
Briefe. Er übergab sie dem Staatsanwalt. — Wie ver¬

lautet, wird Major Ravary in zwei oder drei Tagen seine
Anträge, sowie den Bericht in der Angelegenheit de» « rase»
Esterhazy einreichen. Diesen Anträgen gemäß werde dem
Bernehmen nach General Saussier Major Esterhazy zur
Aburtheilung vor das Kriegsgericht stellen. Die Sach«
werde am 10. Januar n. IS. zur Verhandlung komme».

*

Revolution in Persien.
Nebrr eine drohende und zum Theil bereits auS-

gebrochene Revolution in Persien gehen der„Post" weiter,
Nachrichten zu. ES wird berichtet, ganz Persien mit seine»
Geistlichen an der Spitze habe entschiedenen Protest ein¬
gelegt gegen die Regierung-weise von Muzasar Eddin, die
das Land in eine verzweifelte Log« versetzt Hab,, lleberall
herrscht die größte Geldnoth und unbeschreibliche Theuernng,
und zwar sogar für die Gegenstände de» dringendsten Be.
darf-. AIS Ursache deS allgemeine» NothstandeS bezeichnet
man, daß der Schah den Sadrafam (Leiter de» aus¬
wärtigen Amte», sowie die Rathgeber seine» ermordeten
BaterS entlassen und all« wichtigen Aemter an unfähige
Günstlinge vergeben habe, die nur daraus auSgehen, sich
durch Erpreffungen zu bereichern. SS zeigt«, sich daher
schm, die Anfänge der Anarchie und der staatlichen Auf¬
lösung. Die GeiMichkeit nehme entschiede« Part« gegen
den Schah und stritt an ihn die Forderung, dem Volke die
ihm langst in Aussicht gestellten Reformen zu ^ währen.
Durch ein förmliche» Ultimatum hat die Geistlichkeit dem
Schah die Lage klar gelegt und ihn der RegierungS-
unfähigkeit bezichtigt. Der Protestbewegung haben sich die
angesehensten Personen de» Reiche» und sogar einzeln« Mit¬
glieder de» Herrscherhauses angeschloffen.

Deutschland.
* Berlin , 2S. Dez. (Hof . und Personal.

Nachrichten .) Heute Morgen begab sich der Kaiser
nach dem Grunewald, um dort zu pürschen. — Die
Kaiserin Friedrich  sah gestern den Prinzen und
die Priuzeffin Karl von Hohenzollern zur ^ MückStafel
bei sich.

— Wie der „Vosfischen Zeitung" an» Stockholm be¬
richtet wird, hat der Gesundheitszustand der
Kronprinzessin von Schweden  in der letzten

.Zeit allmählich eine Wendung zum Schlechter«
genommen. Die neuerdings wieder ausgetretenen OhumachtS-
ansällc stellen sich jetzt fast täglich ein; außerdem hat der
Husten zugenommen und die Kräfte nehmen ab. Zn Folge
dessen wird die Kronprinzessin aus den bestimmten Rath

Braut- und Gefindemärkte.
Luxemburg, 27. Dezember.

Eigenartige Märkte haben sich au» alter Zeit in der
Eifel, in Lothringen, im Großherzogthum Luxemburg und
besonder» in der belgischen Provinz Luxemburg erhalten;
e» sind, wie der Luxemburger Correspondent des „Berl.
Lokal-Anz." zu melden weiß, die sogenannten Märkte der
Verliebten in Arlon, der Hauptstadt der Provinz. Sie
finden um dir jetzige Zeit statt.

AuS Bastnach, Reufchateau und den anderen Ort¬
schaften der Provinz begeben sich die Landleute, zum Theil
auf den merkwürdigsten Wagen, nach Arlon, um diesem
Markte beizuwohnen. Festlich gekleidete Burschen treffen
mit den schmucken Bäuerinnen zusammen. In bestimmten
Wirthschasten findet man sich ein, trinkt und scherzt mit¬
einander. Die Eltern der jungen Leute besprechen sich, und
die Burschen kaufen denjenigen junge» Mädchen, die ihnen
gesallcn haben oder deren Hand sie begehren, einen. Niklos",
ein Rikolausgescheick. Diesem ersten Markt der Verliebten
folgt am ersten Donnerstag deS Monat» Januar der zweite
Markt. Hat man sich in der Zwischenzeit unter den
Familien geeinigt, so findet auf diesem Markte die Ve>»
lobung statt. Dir Vermittelung unter den Femilien übe,-
nehmen die sich eine» allseitigen Vertrauen» erfreuenden
sogenannten„HelegSmänner" („Hciligmänner", HnrathSver^
mittler), die alle Verhältnisse genau kennen,die Bedingungen fest,
stellen und dieVerlobung zumAbschluß bringen. Zu diesemZweck
verleben sie die Zeit zwischen den beiden Märkten in de»
bethriligten Familien, essen und trinken auf's Beste und
führen überhaupt ein flottes Leben. Kommt die Heirath
zu Stand«, so erhalten sie bestimmte Procente von ter
Mltgist und »och alter LandeSsitte ei» Paar Stiesel und
«inen Eylinderhut. Letzteren tragen sie die ganze Woche
hnwmcy und sind daher auf dem Lande leicht zu erkennen.

Die Stiesel bekommen sie, weil sie meisten» weite Gänge
über'» Land zu machen haben. Schon auf dem ersten
Markte kann man an der Menge der mit Geschenken
beladenen Bauernmädchen sehen, ob viele Verlobungen in
Aussicht stehen. Obwohl bereit« manche Mittel versucht
wurden, diese Sitte abzuschaffen, holten die Bauern doch
an diesem Markte fest, aus dem seit Menschengedenke» die
Verlobungen stattfinden.

Der Gestndemarkt findet in Luxemburg jetzt am
Feste der Unschuldigen Kindlein statt. Er ist jedes
Jahr stark besucht. Der „KennercheS-Markt" (Kindlem-
Morkl) wird auf dem Wilhelmsplatz veranstaltet, in der
Umgebung des ReiterstandbildesWilhelms II . von
Holland. Auch, wenn er auf einen Sonntag fällt,
wird er ybgchalten. Die Landwirthe des Großherzog¬
thums, Lothringens und des belgischen Luxemburg
kommen auf diesen Markt, um ihre männlichen und
weiblichen Dienstboten und Arbeiter zu miethen. Der
ganze Platz ist von den von ihren Eltern begleiteten
Stellensuchcnden und von den Herrschaften, die Dienst¬
boten wünschen, angefüllt. Wer sich einige Zeit in den
bunten Mcnschenmaffen mnherbewegt, mertt aber bald,
vaß es nur wenige städtische Herschasten find , die dort
ihre Dienstboten auswählen, sondern meistens Bauern
und Eigenthümer vom platten Lande. Die Eltern oder
der.Dienstbote selbst, mit seinem„livrot" (Gesindebuch)
in der Hand und iui Sonntagsstaat gekleidet, geben den
verlangten Jahreslohn an, der Dienstherr feilscht, während
er den Dienstboten vom Kopf bis zu den Füßen mustert.
„Wie alt bist Du? Wie lange hast Du schon gedient?
Kannst Du pflügen, mähen, sähen, dreschen? Kannst Du
melken, waschen, kochen?" so schwirren die Fragen durch¬
einander. Außer luxemburgischen Dienstboten findet man
dort auch bensche, französische und belgische.

Man könnte vielleicht glauben, es sei demülhigend

für die Burschen und Mädchen, sich auf einem Markte
aufzustellen und sich gleichsam feilzubieten. Dem ist aber
keineswegs so; der alte Brauch hat sich derart einge¬
bürgert, daß man ihn ganz natürlich findet. Während
die Burschen ziemlich wortkarg sind, geht es bei den
Weibern lebhafter zu und es dauert zuweilen lange, bis
die holde Maid einwilligt. Auch manche Zwischenhändler
wandern umher und schließen hier und dort ein Geschäft
ab, das ihnen natürlich von beiden Seiten Trinkgelder
einbringt. Willigt der Dienstbote ein, so schlägt er in
die ihm dargebotene Rechte des Tienstherrn, und dann
wandert man gemeinschaftlich in eine nah« gelegene
Wirthschaft, um dort bei einem Glase Bier oder Wein
sich näher kennen zu lernen.

Manche Bauern sind auch so klug und vereinbaren
dort erst den Lohn, weil die Dienstboten gesügtger sind,
wenn sie etwas getrunken haben. Da sieht man an einem
Tische einen jungen Landwirth. der mit seiner neuen Magd,
der „Marre" (Marie) ein» trinkt. Sie mahnt zum Heim-
weg. weil der Weg weit sei, aber er läßt sich im Reden
nicht stören und « zähst von seinem Gut, von den großen
Scheunen und den geräumigen Ställe», tu denen sie von
nun au den Besen, bezw. die Gabel schwingen soll. Dort
ist ein Großbauer und feilscht noch mit seinem neuen Knecht,
"n einem anderen Tische ist man bereit» einig, und cS geht
hoch her. So verstreicht die Zeit und allmählich leeren
sich die Wirthschasten in der Nähe de« Marktes. Auch der
Platz selbst wird leer, und die wenigen Dienstboten, dir
keine Stelle gesunden haben, gehen betrübt nach HauL oder
waudern zum Stadtthor hinaus iu eine Tanzwirthschaft,
um dort bei einer lustigen Melodie ihr Leid zu vergessen.
Dann aber ist der Heimweg doppelt schwer.

Wie beim„Markt der Verliebten" findet noch ein
Nachmarkt statt, nämlich ein zweiter Dienstbotenmarkt
am Dreikönigstage, der „Kineksmarkt" (Köuigsmarkt) .

(
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der Aerzte in den nächsten Tagen nach Italien reise», um
dort den Rest dcS WinterS zu verbringen.

— Im Reichstagshause  fand heute Mittag eine
Besprechung über die Betheiligung Deutschlands
an der Pariser Weltausstellung im Jahre 1900
statt . Der Einladung des ReichScommissarS Dr . Richter
waren Vertreter der verschiedensten Industriezweige gefolgt.
Dr . Richter entwarf ein Bild der bisherigen Schritte und
der noch bevorstehenden Vorbereitungen . Seitens der
Anwesenden wurde die Bereitwilligkeit zur eifrigen Mit¬
wirkung zu erkennen gegeben.

— Die Stadtverordneten nahmen mit 77 gegen
18 Stimmen die Magistratsvorlage an , betr . die Instand¬
setzung deS KirchhosS der Märzgefallenen in
Friedrichsbai»  mit einem von Langerhans bean¬
tragten Amendement , auch einen Gedenkstein ju errichte»
mit der Inschrift : „ Den Gefallenen vom 18 . März 1848
die Stadt Berlin " .

— Wie aus Hannover gemeldet wird , ist dort die
Ernennung deS Grasen Stolberg zum Obcr-
präsidenten von Hannove  r beute eingetroffen . Der
bisherige Oberpräsident von Bennigsen wird sich am 31 . dS.
verabschieden.

— Die „ Nordd . Allgem . Zeitung " bestätigt , daß
die Verhandlungen zwischen Deutschland und den Ver¬
einigten Staaten von Nordamerika , betreffs der Handels¬
verträge , noch fartdauern.

— Der seltene  F a l l,  daß die Regierung eine
BesoldungSordnung für Lehrer  wegen zu
hoher Normirung des Grundgehalts nicht genehmigte , hat
sich in Rheinland zugetragen . Wie aus Styrum berichtet
wird , hatte der dortige Gemeinderath 1580 M . Grund¬
gehalt und 200 M . Alterszulagen beschloffen. Der Minister
hat ober die Genehmigung wegen der Höbe der Sätze ver¬
sagt , und die Regierung schlägt ein Grundgehalt von 1350
Mark und Alterszulagen von 160 M . vor.

* Kiel , 29 . Dezember . Anfang Januar wird ein
weiterer Lloyddampser mit Marin e truppen
nach  O st a s i e n abgehen.

Ausland.
* Budapest , 29 . Dezember . Offiziös wird ver¬

sichert, daß nach Ablauf der mit dem Auslande ab¬
geschlossenen Handelsverträge eine Revision der Ge
treibe - Zölle  vorgenommen und in den neuen Zolltarif
dem Wunsche Ungarns entsprechend eine Erhöhung  der
Getreidezölle angestrebt werden soll.

* Rom , 29 . Dez . Der Papst empfing heute den
preußischen Gesandten v. Bülow  und den bayerischen Ge
sandten Freiherrn v. Z e t t o und nahm deren Glückwünsche
zum Jahreswechsel entgegen.

Locales.
* Wiesbaden . 30 . Dezember.

AuS der Magistrats -Sitzung v. 28 . Dez . l. Js.
Der Betrieb der von der Stadt am Nerothalweg

hinter der Bcaustte angelegten Eisbahn  ist vom Magistrat
dem hiesigen Eikvcrein ( Vorsitzender : Herr L. Schwenck)
übertragen worden . Das Eintrittsgeld beträgt 20 Pf . für
Erwachsene und 10 Pf . für Kinder . An die Schüler und
Schülerinnen der hiesigen Volksschulen soll eine Anzahl
Karten unentgeltlich abgegeben werden.

Auf den Antrag der Baudeputation hat der Magistrat
beschloffen, die ASphaltirung der Langgasse

. auf der Strecke von der Goldgaffe bi» zum Kranzplatz vor
läufig noch so lange zu verschieben , bis ausreichende Er
fahrungcn darüber vorliegen , ob durch die geplanten Canal-
ncuanlagen in der Goldgafie solche Verbesserungen in der
Vorfiuih für die Langgasse hcrbeigcsührt werden können,
daß auf weitere Aenderungcn in der letzteren verzichtet
werden kann.

Der Magistrat hat vorbehaltlich der Zustimmung der
Stadtverordnetenversammlung beschlossen , die Bezüge-
preise für Gas zu Beleuchtungszwecken
von 20 auf 16 Pfg . pro Cbm . und zu Koch - und

Hier finden ■sich abermals Herrschaften und Dienstboten
ein , so daß die , welche auf dem ersten Markt ihren
Zweck nicht erreicht haben , es hier noch einmal ver¬
suchen können.

ES ist gegen den Gestndemarkt schon manches Wort
geschrieben und gesprochen worden , aber dem allen zum
Trotz erhält er sich, ja er dehnt sich mit jedem Jahre
weiter aus . Es ist ein ganz eigenartiger Arbeitsmarkt,
der nicht leicht ersetzt werden kann . Landwirth und
Herrschaft brauchen Gesinde , und mit persönlichen Be¬
mühungen , Schreibereien u. s. w . erreichen die meisten
nicht ihren Zweck . Andererseits können die Dienst-
boien oft lange auf dem Lande sitzen, bis ihnen ein
Dienst angeboren wird , und da hielt man es eben auf
beiden Seiten für empfehlenSwerth , sich in großer Zahl
auf dem Markte einzufinden und mit einander in Verkehr
zu treten . Aus diesem Grunde ist sowohl in Luxemburg
wie iu Lothringen und in der Eifel bisher vergeblich
gegen den Gestndemarkt angrkämpft worden , und so lange
er nicht behördlich verboten wirb , halten di« Betheiligten
inran fe^ .
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Heizzwecken während der So mm  e rwo  n nt«
von 12 auf 10 Pfg . pro Cbm . vom 1. April 1898 ab
zu ermäßigen.  Diese Preisermäßigung tritt im
Einverständniß mit der Firma Lahmeyer ». Co . ein,
welche mit der Anlage deS städtischen ElektricitätSwerkes
betraut ist. _

— Personalnachrichten . ®utem Bernehmen nach ist alr
Nachfolger deS zum Generalsuperintendenten ernannten Herrn
Maurer z»m ersten Pfarrer und zweiten Seminar -Profeffor in
Herborn Herr Pfarrer Moritz Schreiner,  zur Zeit in Barmen,
ernannt worden . — Der Intendant deS Kgl . Theaters , Herr
v. Hülsen,  welcher seit November erkrankt war , befindet sich auf
dem Wege der Besserung , so daß er die Intendantur -Geschäfte
wieder übernehmen konnte.

* Kgl . Schauspiele . Der Unstern , der über vielen Bühnen
seil dem Beginn der diesjährigen Saison zu walten scheint , macht
sich auch hierorts sühlhar , einmal durch den unvorhergesehenen Ab¬
gang des Frl . Clever,  sodann durch die Erkrankung des Tenorbuffos
Hrn . Kretschmer  und schließlich durch die jetzt erfolgte schwere
Erkrankung der Frau A p p e l t - P e n n a r i n i , die für die Dauer
eines Jahres der Bühne fern bleiben muß . — Deni gegenüber hat
die Kgl . Intendantur sofort die nöthige » Schritte eingeleitet , lim
durch anderweitige Engagements und Gastspiele zum Theil erster
Kräfte diese entstandenen Lücken nicht mehr fühlbar zu machen . —
Das Nähere hierüber wird demnächst bekannt gegeben.

— Kinder -Vorstellung im Kgl . Schauspielhanse . Um
unseren Kleinen eine rechte Sylvesterfreude zu bereiten , hat sich die
Direktion der Kgl . Schauspiele entschlossen , die für morgen bei aui-
gehobenem Abonnement festgesetzte Vorstellung „Der Schönheits-
niarkl " und „Die ivilde Toni " als Kindervorstellung umzuivandcln.
Jeder Erwachsene bat daher das Recht , aus seinen Platz ein Kind
mitznnehmen oder für zwei Kinder ein Billet zu lösen.

Sch . Nesidenzthcater . Außer dem schon erwähnten Drama
„Die Waffen nieder " nach dem berühmten Roman der Freifrau
von Suttner hat Herr Dr . Rauch auch noch das sensationelle Stuck
„Les deux gosses “ „Die beiden Vagabunden " erworben , dasselbe
erregte im Berliner Theater großes Aussehen und trug glänzenden
Erfolg davon . Nochmals wollen wir auf die inorgen stattfindende
Volstellung „Der kleine Lord " aufmerksam machen ."

* Vergebung . Die Baudeputation genehmigte die Zuschlags-
ertheilung für die Anfertigung und Anlieferung von 54 Stück vier
sitzigen Subsellien mit Pendelsitz für den Neubau der Vorschule an
der Oranienstraße Hierselbst an die Herren Gebr . stkc u e n d o r s f in
Herborn.

X Cnrhaus . Am Sylvester -Abend (morgen Freitag ) fällt,
wie alljährlich , bas Abend -Concert im Curhause aus.

* Cnrhaus - Weihnachts - Festball Gestern Schön¬
heits - Eon cur reu  z im Curhause und heute Abend Schön-
h e i t s m a r k t im Kgl . Hofthcater ! Wer da noch an der Be-
deutung Wiesbadens als Welicurstadt zweifeln möchte , dem wird
überhaupt nicht zu Helsen sein Die Idee , einen Schönheits -Wett¬
kampf unter den Besuchern (Damen und Herren ) des an sich schon
sehr beliebten Weihnachlsballes zu veranstalten , erwies sich als eine
durchaus zugkräftige . Der große Saal , dem drei in buntem Glüh¬
lichte strahlende und reich verzierte WeihnachtSbäume einen be¬
sonderen Glanz verliehen , war nebst den angrenzenden Fest - und
Restaurationssälen von einer erwartungsvollen , festlich gestimmten
Menge gefüllt , welche mit Ungeduld dem Entscheidungsmomenlc
entgegenharrtc . Ein anmuthigcr Kranz von schönen Damen , die
gestern besonders ihre ganze Anmuth und Lieblichkeit zu entfalten
schienen , machte den Herren die Wahl schwer , welcher unter ihnen
der Preis zuzuerkennen sei. Ich war indessen in der glücklichen
Lage , während einer Tanzpause eine solch' reizende Tffchnachdann
zu finden , daß ich an sie, bevor ich mich's versah , meine drei PreiS-
n,arten los geworden war , leider indeß ohne den erhofften Erfolg
bei der Preisvertheilung , was weine Achtung vor dem kritischen
Schönheitssinn der Battbesucher stark verminderte . Endlich gaben
Trompetenstöße das ersehnte Zeichen zur Festpolonaise , welche unter
Vorantritt eines Trompetercorps in Schlangenwindungen zu dem
rothen Saale hinführte , wo an zwei Tischen , getrennt für Damen
und Herren , die von den Einzelnen eroberten Marken abgegeben
wurden . Nachdem die Zählung beendigt , erfolgte im großen Saale
durch Hrn . Curinspector Mäurer  unter Fanfaren die Preisver-
theilung , welche folgendes Resultat ergab : 1 . Damenpreis (eine
prachtvolle Salonlampe ) : Frl . Sinei (28 Karten ) ; 2 . Damenpreis
(Blumenvase von einem Neger gehalten ) : Frl . Michaelis (27 Karten ) ;
3 . Damenpreis (Photographie - Album mit Ständer ) : Fräulein
Kraft (25 Karlen ) ; 1 . Herrenpreis (ein Tranchirbesteck ) : Herr
Dr . Roscnblatt (36 Karten ) ; 2 . Herrenpreis (wie 2 . Damen¬
preis ) : Herr Gottwald (33 Karten ) ; 3 . Herrenpreis (ein
Photographie - Album ) : Herr Drescher (25 Karten ) . Bei dem
letzten Herrenpreise mußte das Loos zwischen zwei Bewerbern ent¬
scheiden. Aus dem Resultate scheint sich die Thatsache zu ergeben,
daß die Damen unter sich einiger wie die Herren sind in Bezug
auf die Vorzüge , welche ihr Schönheitssinn an das andere Ge-
schlecht zu stellen hat . Oder sollte vielleicht auch hier , wie so oft
in anderen Dingen ein kleiner Schacherhandcl betrieben worden
sein ? Obwohl die Preis -Entscheidung vielleicht Manche » nicht
nach Wunsch ausgefallen sein mag , so schien dies die animirte
Stimmung in keiner Weise zu beeinflussen . Der neu ernannte
Cur -Jnspektor hat sich, wie der zahlreiche Besuch erwiesen , mit
dieser Bereicherung unsere « Curlebens in glücklicher Weise in das
neue Amt cingesührt.

* Geldrollen , die mit der Bezeichnung ihres Inhalts und
mit einem zu dieser Bezeichnung in Beziehung gebrachten Namen
versehen worden sind , können laut einem reichsgerichtlichen E»
kenntniß für beweirerheblichc Privaturkunden  gelten . Mithin
kann das Beschreiben einer solchen Geldrolle mit einer wissentlich
falschen Inhaltsangabe als „Urkundenfälschung " angesehen werden

* Deutsch « Briefmarken in China . Die bei den
deutschen Postanstalten in Shanghai und Tientsin zum Verkauf
kommenden Postwerthzeichcn erhalten fortan den Namen des Aus¬
gabelandes „ China " alS schwarzen Ueberdruck.

— Hotelverpachtuug . Bei der am Dienstag hier erfolgten
Verpachtung des fiskalischen Cur -LogirhanseF „Vier Thürme " in
Ems betheiligten sich die seitherige Pächterin Frau Heinrich
Becker Wwe . mit einem Gebot von 6000 Mark bei 6 jähriger Pacht-
daucr und Herr Hotelier Franz Schmitt , Besitzer des „Englischen
Hofes " dort , mit einem Gebot von 5000 Mark bei 12 Jahren
Pachtzeit . Das Gebot der Fra » Becker soll angenommen sein.
Seither betrug der Pachtprcis 9302 Mark 18 Pfg ., so daß ein be¬
deutender Ausfall (über ein Drittel ) für den FiskuS entsteht.

* Rrgiewcine des Turnvereins . Bei der gestern vor-
genommenen Auswahl » on Regieweinen für den Turnverein wurden

31 . Dezember 1897 . _ Rr . 308.

erste Sorte Weißwein von Hrn . Ruppel , zweite Sorte Weißwein
von demselben und Hrn . Jacob Lösch, dritte Sorte von der Firm«
Reifenberg U> Comp-, erste «nd zweite Sorte Rotbwein von den
Herren Höhn U. Danneckrr ausgewählt . Die große Zahl von ein-
gelaufenen Proben machte die Wahl im wirklichen Sinne zur Qual,
denn alle betheiligien Firmen hatten Vorzügliche» angevoten. Bei-
spielsweise stellte es sich bei Eröffnung der Offerten heraus , daß
die Firma Wagemann bei allen Sorten mit in engster Loncurrenz
gestanden. Ebenso erging e« der Firma Heus Söhne mit ver¬
schiedenen Sorten.

b Weihnachtsfeier in de » Blinden - Anstatt . SS'»*
baden , die Stadr so vieler wobltbätigen Vereine und humanitären
Anstalten , rechnet seit drei Dutzend Jahren seine Blinden - Anstatt,
die Stiftung des Hrn . Rechnnngskammer -Directors v . Gagern , zu
seinem liebsten Schützlinge . Warum auch nicht ? Hat doch, wenn
irgend Jemand , der Blinde  Anspruch auf Antheilnahme seiner
glücklicheren Nebcnmenschen . Wie reich sich diese Theilnahme be¬
währt , zeigte Heuer wieder der für die Zöglinge der Blinden -Anstalt
gedeckte Weihnachtstisch . Ungefähr 800 M . konnten — so ließen
wir uns belehren — zuni Ankauf von Geschenken verwandt werden.
Es fand sich da für jeden der Anstaltsbewohner Nützliches und
Angenehmes — nach Bedarf oder Wunich — beschafft zu Heller
Freude der Bedachten . Die Anivrache hielt diesmal in einfach-
herzlicher Form und worin mffundencn Inhalt Herr Kaplan
S y  n als Vertreter des H m . y f . Gruber . Die Anstalts -Zöglinge
sangen einige Weihnachlschvräle und spielten eine Kindersymphonie.
Auch frühere Zöglinge , die jetzt in der Heimath durch der Hände
Arbeit ihr Brod verdienen , waren gekommen , um mit den jüngeren
Schicksalsgenossen zusammen Weihnachten zu feiern . Ernst und
angelegentlich besprachen diese ihre Arbeitsersolge , ihre Bczugs-
guellen und Absatzgebiete , ihre Verdienste und Verluste . Schwer,
recht schwer mag diesen lichtlosen Handwerkern der Anfang ge¬
worden sein , aber untergegangen im Kampf ums Dasein ist keiner.
Gründliche Ausbildung , zähe Ausdauer , große Anspruchslosigkeit
künden ihr Emporkommen , arbeitsbarte Hände , ihren Fleiß.
Wahrhaftig , die Blinden -Anstalt hat eine hohe und edle Aufgabe.
Die Enterbten der Natur dem gesellschaftlichen » und Erwerbsleben
iuieder zurückgeben , dos ilt ihr Beruf ; arbeitsfühige und arbeils-
freudige Menschen erziel n ihre Aufgabe . Darum wirkt ein Besuch
in der Blindcn -Ansta t cu nur auf den ersten Blick ergreifend —
die Thätigkeit in ders -lbcn mit offenen Sinnen und offenem Herzen
betrachten , ist mit der Anerkennung gleichbcdeutcud und das gefüllte
Magazin führt den guten Erfolg vor Augen.

* Erster großer Walhalla -Ball . Vielseitigen Wünschen
entsprechend , findet am lebten Tag dieses Jahres der „ Erste große
Walhalla -Ball " statt , der in der Art einer zwanglos heiteren
8 y l v c st e r f e i e r gedacht ist. Als Balldirigent ist der bewährte
Leiter der Curhans -Bällc , Herr Fritz H e i d e cke r , gewonnen
morben , dessen Name ebenso wie das wohlverdiente Renomuive des
Hautts Walhalla für ein außergewöhnlich glänzendes und zugleich
gemüihliches Fest bürgt . Während der Tanzpausen treten , von
10 Uhr ab , die beliebtesten Spezialitäten des Wal-
dalla - Theaters  und andere Kräfte auf . Doch soll hiervon
vorläufig ebensowenig verraihen werden , wie von den reichhaltigen
Ball- und  S y l v e st e r s ch e r z e n des Abends . Als Ball-
Orchester fungirt die ausgezeichnete Hauscapelle des Walhalla-
TheaterS unter Leitung des Capellmeisters F . W . Timmner . Wir
zweifeln nicht , daß der Ball allgemein den größten Anklang finden
wird . Da kein Frackzwang besteht und der Eintrittspreis ein ver-
hältnißmäßig niedriger ist , werden zweifellos auch zahlreiche
Familien  am Sylvester - Abend zur Walhalla ziehen,
um dort das Jahr würdig und fidel zu beschließen . —
Der Vorverkauf für den Ball  findet in den Kassen»
stunden an der Billetkaffe des Walhalla « Theaters bis Frei¬
tag den 31 . d. M . Punkt  1 2 u b r statt . Die Ballkarte kostet,
wie ans den Anzeigen ersichtlich, an der Abendkasse des Sylvester¬
tages 3 M ., im Vorverkauf nur 2 M . Für die Stammgäste des
Theaters und des Restaurants werden außerdem in derselben Ver¬
kaufszeit Faniilienkarten , gültig für 6 Personen,  zum Preis
von 1 0 M k. in beschränkter Anzahl ausgcgeben . Ein Logenplatz
wird gegen eine Exlragcbühr von 1.50 Bit . für die ganze Dauer
deS Festes belegt . Der Eintritt im Promenade -Anzug ist gestattet,
doch ist für Herren dunkler  Anzug vorgeschrieben . Das Tanzen
im Hut ist den Damen nicht gestaltet.

* Der Marine -Verein feiert am Samstag , den 8 . Januar
nächsten Jahres , Abends 8 Uhr ansangend , sein zweites Stiftungs-
scst im großen Festsaale des kathol . Gesellenhauses , Dotzheimer-
straße 24 . Der junge Verein hat bereits zu Genüge bewiesen,
was er in dieser Hinsicht zu leisten vermag und verspricht auch dat
diesmalige Programm wiederum ein recht reichhaltiges zu werden,
so daß e* den Besuchern nicht an Amüsement fehlen wird.

* Der Männer - Quartett „Hilaria " veranstaltet am
Samstag , den 1 . Januar , von Nachmittags £ Uhr ab , im Saale
„Zur Waldlust " , Platterstraße , seine Weihnachtsfeier , bestehend in
Concert , Christbaum - Verloosung und Tanz . Der Dirigent de«
Vereins , Herr A . Hasselmann , hat ein sehr reichhaltiges Programm
aufgestellt und stehen den Besuchern der Veranstaltung einige recht
amüsante Stunden in Aussicht.

* Der Wiesbadener Bäckergehilfen Verein hielt am
zweiten Feiertage in der Männer -Turnhalle wie alljährlich seinen
W eihnachtsball  verbunden mit Tombola ab . Der auss fest¬
lichste dekorirte Saal konnte kaum die Menge der Besucher fassen
und hat Herr Tanzlehrer Bier  durch die Eleganz und Exaktheit,
mit welcher er die große Anzahl Tanzlustigen leitete , seine an¬
erkannte Tüchtigkeit aufs Neue bewiesen . Vor Beginn der Tombola
hielt der Präsident des Bäckergehilfen -Bcreins Herr Klöppel
eine warmempsundene Begrüßungsrede , worin er den anwesenden
Borstand der Bäckergenoffenschast und deren Mitglieder , sowie die
anderen Herren Meister und Vertreter befreundeter Vereine ausS
Herzlichste begrüßte und besonders betonte , daß durch die Unter¬
stützung seitens der Bäckergenossenschaft es dem Verein ermöglicht
sei, daS Fest in so feierlicher Weise zu begehen . Er
hoffe, daß daS gute Einvernehmen zwischen Meistern und Ge¬
hilfen in Wiesbaden bestehen bleiben möge und schloß mit
einem Hoch aus die Genossenschaft . Hierauf ergriff der 1 . Vor¬
sitzende der Bäckergenoffenschast , Herr L. Sattler,  daS Wort und
gab seiner Freude Ausdruck , daß in Wiesbaden Zufriedenheit
zwischen Bäckermeistern und Gehülfen herrsche » nd schloß mit einem
Hoch aus das Bäckergewerbe , in welches alle Anwesenden begeistert
einstimmten . Die Feier verlies , nachdem die Tombola -Geschenke an
die glücklichen Gewinner vertheilt , noch auf 's Beste und graute
schon der srühe Morgen , als die letzten Festtheilnebmer sich auf 's
Aeußerste besriedigt von der wohlgelungenen Feier nach Hause
begaben.

X Der Wiesbadener Beamten - Verein wird am
Montag , den 3 . Januar 1898 , Abends 8 */* Uhr , in der Turn¬
halle , Wellritzstraße 41 , seine Monats -Versammlung abhalten.

Postkarten vom Cigarren -Hermann . Aehnlich der
Postkarte vom „Laugen Salz " ist eine von Herrn Photograph
Kipp herauSgegcbcne Postkarte eines weiteren Wiesbadeuer Originals.
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Freitag , den 81 . Dezember 1897. Drittes Blatt.

Für nur Pf . monatlich
wird der

JDifsMener Gmeml-Nnzeiger
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Jedermann frei in'SHauS gebracht.

Das Gehtiinniß der EmmerMurathill.
Roman von Ewald August König.

4) (Nachdruck verboten.)
„Bitte, verlieren wir keine unnöthigen Worte!*

fuhr er fort, als der bestürzte Buchhalter eine Erwiderung
geben wollte, „ich weiß, es war unklug, diesem Herrn
diese Kasse anzuverirauen, aber es ist nun einmal ge¬
schehen, und obgleich ich seinen Leichtsinn kannte, hätte
ich doch nimmer geglaubt, daß er mein Vertrauen so
schmählich mißbrauchen würde. Ich vertraue dies nur
Ihnen an. Sie haben die Prokura meines Ha ses und
können also während meiner Abwesenheit disponiren,
sage,: Sie dem Personal, Herr Bondel begleite mich auf
einer kurzen Reise, die ich in Familienangelegenheten
mach:» müffe. Ich könnte die Polizei mit der Verfolgung
beauftragen, aber das will ich nicht; außer Ihnen soll
Niemand das Vorgefallene erfahren."

»Sie dürfen sich auf meine Verschwiegenheit ver-
lassen/ nickte der Buchhalter, der seine Fassung inzwischen
wiedergefunoen hatte. „Aber wissen Sie, weichen Weg
Sie nehmen müssen, um den Flüchtling zu verfolgen?"

„Noch nicht, ich hoffe, Sie werden es auf dem Bahn¬
hofe erfahren können. Mein Schwager wird gestern
Abendo' er heute Morgen mit einem Schnellzuge abge>
rein sein, er ist eine sehr bekannte Persönlichkeit, es
läßt sich wohl annehmen, daß irgend Jemano, der ihn
kennt, ihn auf dem Bahnhose gesehen hat Wissen wir,
mit welchem Zuge er gefahren ist, so werde ich das Ziel
s iner Reise leicht errathen können besondere Vorsichts¬
maßregeln wird er nicht getroffen haben, weil er sich
vor Verfolgung sicher wähnt. Wer ist im Kaffenzimmer?^

„Der zweite Kassirer und der Hausdiener Martin."
„Schicken Sie die Leute fort, wir Be.de wollen die

Kaffe revidiren. Ich werde inzwischen die heutige Post
durchsehen und erledigen."

Ter Buchhalter entfernte sich, Rauschenbusch ließ
sich wieder vor dem Schreibtisch nieder und öffnete mit
fieberhafter Hast die Briefe.

Er schrieb auf jeden einige Notizen, die bei der
Beantwortung zur Richtschnur dienen sollten, nur einen
legte er bei Seite, und der Inhalt dieses einen Briefes

schien ihm Sorge zu bereiten, denn er las ihn noch
einmal, nachdem er alle übrigen erledigt hatte.

Herzer trat in diesem Augenblicke wieder ein.
„Wir können beginnen!"' sagte er.
Der Cvmmerzienrath nahm aus einer Schublade

seines Schreibtisches ein versiegeltes Packetchen und öffnete
es, es enthielt das zweite Exemplar der Kaffenschlüffel.

„Baronv. Dornberg verlangt siebzigtausend Thaler",
versetzt- er, „er will sie übermorgen in Empfang nehmen."
Wir sollen einen Theil seiner Newyorker Obligationen
verkaufen, tragen Sie Sorge, daß das Geld flüssig ist."

Sie traten in's Kassenzimmer, der Bankier_öffnete
den großen eisernen Schrank und nahm das Kassenbuch
heraus, das er dem Buchhalter überreicht«.

Es war eine lange, mühselige Arbeit; nicht«ur der
Kaffenbestand, auch die Werthpapier«wußten einer Revision
unterzogen werden; das Resultat fiel schlimmer aus, als
die beiden Herren es befürchtet hatten.

Zwanzigtausend Thaler baares Geld und sämmtliche
amerikanische Werthpapiere hatte Bondel mitgenommen,
es war selbst für die Verhältnisse des reichen Bankhauses
eine enorme Summe.

»Ich glaube, diesem Resultat gegenüber dürfen Sie
keine Schonung walten lasten," sagte Herzer, während er
seine nasse Stirn trocknete; „unser Betriebskapital ist so
stark engagirt, daß wir diesen Verlust nur schwer über¬
winden können."

„Aber wir werden ihn überwinden!" erwiderte der
Bankier, das. Haupt trotzig erhebend, und Zornesblitz«'
zuckten dabei aus seinen Augen. „Wenn dieser Vorfall
bekannt wird, ist unser Credit augenblicklich erschüttert,
und eben dieser Credit muß uns vor der Zahlungs¬
stockung bewahren."

„Die Papiere, die wir für den Herrn Baron ver¬
kaufen sollen—"

„Hat der Schurke mitgenommen," fuhr der
Cvmmerzienrathmit heiserer Stimme fort. „Denken Sie
darüber nach, wie die Summe morgen flüssig gemacht
werden kann. Ich will Ihren Rath vor meiner Abreise
hören und Ihnen jede Vollmacht geben, die Sie fordern.
Nur keine Bitte um ZahlungsausstandI Baron von Dörn¬
berg wäre der Letzte, an den ich diese Bitte richten möchte,
die immer Anlaß zu Mißtrauen giebt. Bitte, gehen Sie
nun zum Bahnhofe, nehmen Sie einen Wagen, vielleicht
gelingt es mir, noch mit dem Mittagszuge abzureisen,
jede Minute ist jetzt kostbar."

„Ich kenne den Kassirer am Billetichalter, erwiderte
Herzer, „wenn er sich Ihres Herrn Schwagers erinnert,
kommen wir rasch zum Ziele."

Der Bankier schloß den Schrank wieder zu und
kehrte in sein Cabinet zurück; lange wandelte er hier
mit großen Schritten auf und nieder, um seiner Erregung
Herr zu werden.

Wenn er der Behörde die Unterschlagung anreiate

und unverzüglich den Telegraph« nach allen Richtungen
hin spielen lieh, so durste er mit ziemlicher Sicherheit
auf di« Verhaftung Bondel« und die Rückerstattung der
geraubten Summe rechnen; der Vorsprung, den der
Flüchtling hatte, war ja so groß aicht.

Aber er wußte auch, daß Bondel in diesem Falle
seine Drohung ausführen würde, und ihm bangte vor
dem unbekannt« Geheimniß, best« Enthüllung vielleicht
einen unlöschbaren Flecken auf die Ehre seines Hauses warf.

Seit seinem Hochzeitstage hatte er Erna immer mil
Argusaugen beobachtet, er kannte ja ans eigner Erfahrung
die Macht und dm Zauber ihrer Reize; er entdeckte
nichts, wa« seiner Eifersucht Nahrung gebm konnutr;
nun aber loderte der schlummenü>e Fuuke hell auf, er
fand kein« Ruhe mehr, so lange er da« Geheimuiß
nicht kannte»

Erna sollte ihm Aufschluß gellen» er wollte st«
zwingen, ihm das Gcheimniß zu enthüllen, mochte auch
die Gewißheit ihm Glück und Fried« sür immer raubenI

3. Kapitel.
Auch Erna hatte an diesem Mvrgm ein« Brief

von ihrem Bruder empfangen, besten Inhalt mit dem
Schreiben an ihren Gatten völlig übereinstimmte.

Auch ste war im höchsten Grecke empört und« regt;
zu ihrer Entrüstung gesellte sich nun auch noch di« Angst
vor dem Mißtrauen und der Eifersucht des Gatten, desten
heftig aufbrausendes Temperament ihr in früher« Zahrm
schon manche trübe Stunde bereitet hatte.

Sie wollte im ersten Augenblick den Brief vernicht« ,
schon hatte ste die Hand nach dem vergoldeten(Sitte*
des Marmorkamins au«gestreckt, um ihn in's Feuer zu
werfen, als ste sich eines Andern besann.

Wenn der Commerzirnrathnachforschte, fv konnte er
durch die Dienerschaft erfahren, daß seine Frau einen
Brief empfangen hatte; die Vernichtung desselben mußte
sein Mißtrauen bestärken.

Es war bester, diesem Mißtrauen mit offener Stink,
entgegenzutreten, Offenheit und Unbefangenheit allein
konnten es entwaffnen!

Ja, ste hatte ein Gebeiumiß, desten Enthüllnug fi«
um jeden Preis verhüten mußte! Wie aber war e« zur
Kenntniß ihre» Bruders gekommen? Außer ihr kannten
es nur zwei Personen, auf der« Verschwiegenheit ste
bauen durfte; ste hatte bisher nie au die Möglichkeit
gedacht, daß ihr jemals mit der Enthüllung desselben
gedroht werden könne.

Und wir weit war ihr Bruder in dieselbe einge¬
weiht? Besaß er Beweise, auf die er seine Anklage
stützen konnte? Nein, es konnte nicht sein, denn zu gut
war es bisher gehütet worden!

Und dennoch zitterte sie jetzt vor dem Gedanken, daß
er diese Anklage erheben könne, die ihr die Liebe und
Achtung ihres Gatten und ihrer Kinder rauben mußte.

(.Fortsetzung folgt.)

Neues aus aller Welt.
— Hamburg, 29. Dez. Der heute ans Odessa hier ein-

getroffene englische Dampfer „Loch Lomond" collibirte  ans der
Unterelbe mit einer Bark und wurde dabei erheblich beschädigt; ein
Mann der Besatzung wurde durch losgelöste Maststücke getödtek. —
Ferner collibirte  der englische Dampfer „City of Cadix" mit
dein norwegischen Schiffe„Gambetta" ; beide erlitten Schäden ober¬
halb der Wasserlinie.

— Rcgenöburg, 27. Dez. Am ersten Weihnachtsfeiertage,
Nachmittags, vergnügten sich nach dem ,,R. Bl." mehrere junge
Dainen mit Schlittschuhlaufen  ans der Donau bei Weichs.
Die schwache Eisdecke brach jedoch unter der Last der beisammen¬
stehenden Dame» durch, und 6 davon fielen in das Wasser. Drei
fanden den Tod unter dem Eise. — Ebenso wagten sich in Wasser¬
losen bei Euerdorf (Unterfranken) zwei zwölfjährige Knaben auf
die noch schwache Eisdecke  des Dorfweibcrs. Als Beide an
einem Punkte zusanimentrafen. brach das Eis und die Unglück-
lichen Jungen versanken. Zwar eilte der Oheim des einen Knaben
sofort zur Hilfe herbei, allein er sowohl wie ein zweiter Retter
erlitten das gleiche Schicksal. Mit Mühe und Noth brachte man
die beiden Männer wieder an's Trockene. Die beiden Knaben, die
wiederholt an der Einbruchstelle aufgetauchl waren und ver¬
zweifelte Versuche gemacht hatten, auf's Eis zu kommen, fanden
ein schreckliches Ende.

— Rom. 27. Dezember. Anläßlich des bevorstehenden
60-jährigen Priester-Jubiläums Leo XIII ., das am 1. Januar 1898
gefeiert wird, sind int Vatikan schon Geschenke  von einiges
Souveränen eingetroffen. So übersendete der Sultan einen Ring
mit einem kostbaren Stein, die Konigin-Negeiitin von Spanien
einen goldenen, mit Ebelsteinen besetzten Kelch »nd der Präsident
der französischen Republik sechs kostbare Ssvres -Basen. Kaiser
Franz Josef wird, wie die „Jtalia " erfährt, dem Papst eine
Schatuclle mit 50,000 fl. in Gold übersenden.

— Bombay, 29. Dez. Heute sind hier 54 Neuerkrankungen
an der P est und 37 Todesfälle zur aintlichen Kenntniß gelangt.

Die Einwohner beginnen neuerdings die Stadt zu verlaffen. Bis¬
her sind in Bombay insgesammt 14,257 Erkrankungen an der
Pest vorgekonimen, von denen 11,882 tödtlich verliefen.

— Tausendjähriges Jubiläum der . . . . Wurst.
Ein gewiffenhaftcr Historiker erinnert noch kurz vor Ablauf des
Jahres 1897, daß der Menschheit fürwahr doch noch eine Pflicht
der Pietät zu erfüllen übrig bleibt. Wir habe» nämlich noch
ein wichtiges Jubiläum , dasjenige der Wurst , zu feiern,
denn vor tausend Jahren , 897, wurde die Wurst zum
ersten Mal in der Form und Zusammensetzung fabrizirt, wie es
noch heule geschieht. Man muß bedenken— fügt der sachkundige
Historiker hinzu — daß diese Zusammensetzung zur Zeit
der alten Griechen eine ganz andere war, so daß man jenes Ge¬
bilde, welches schon Houier in seiner Odyssee erwähnt, nämlich
einen mit Fett und Blut gefüllten gebratenen Gaismagen, durch-
aus nicht als Wurst in dem heutigen Sinne bezeichnen kann.
Auch die berühmten Lukan'schen Würstchen der Römer lassen sich
mit den späteren des Mittelalters in keinen Vergleich bringen.
Im Mittelalter bereitete man Würste nicht nur aus
Schweinefleisch, sondern aus gemischtem Fleisch aller Art.
Um das Jahr 1500 herum kamen mit Safran und Zimmt ge¬
würzte Würste in die Mode, und später setzte man Kalbfleisch,
Milch, sogar Moschus zu. Erst im letzten Jahrhundert und in
unserem gelangte die Fabrikation der Würste in großer Blüthc.
Weltbekannt sind die Göttinger, Nürnberger und Debrecziner

-Würste, allen voran aber stehen die Franksurter und Wiener Würste.
— Ach ja, die Liebe — - - Der Tochter eines in der

Wiener Geschäftsweltwohlbekannten Financiers wurde im ver¬
flossenen Fasching ein Comptoirist ihres Vaters vorgestellt. Der
hübsche Dia»» gefiel dem Fräulein derartig, daß er nach wenigen
Wochen aus Ueberzeugung mit den traditionellenWorten: „Wir
lieben uns " um die Hand der jungen Dame anhielt. Der Bankier
aber ist kein GemüthSmensch, warf den jungen Mann nicht nur
moralisch zur Thür hinaus und zwang seine Tochter, sich am selben
Tage noch mit eine», reichen Fabrikamensohn zu verloben. Der
Comptoirist trug sich mit Selbstmordgedanken. Sie wären auch zur

That geworden, wen« — wenn ihm das Fräulein nicht eine Stell/
im Bureau ihres — Bräutigams verschafft und es nicht durchgesetzt
hätte, daß er auch zur Hochzeit geladen wurde. Kurz nach der
Vermählung ereignete sich etwas, das geeignet erscheint, daS Sprüch»
wort : „Glück in der Liebe— Unglück im Spiel" ad absurdum
zu führen. Der Comptoirist machte nämlich bei der Ziehung der
64er Loose den zweiten Haupttreffer. Er schied aus den Diensten
des Gatten seiner ehemaligen Braut , und di-ser, der nachträglich
Einiges aus dem Privatleben seines ehemaligen Comptoiristen er¬
fuhr, in dem auch seine— Gattin eine Rolle spielt, ließ durch einen
bekannten Wiener Advokaten die Scheidungsklage überreichen. Ach
ja, die Liebe-

— Der Henker auf der Bühne, Ein erschütternder Vor¬
fall ereignete sich in Lima. Eine Hinrichtung auf der Bühne ist
sicherlich nichts Neues. Alle romantischen Dramen wimmeln davon,
und Sardon bat sogar, um die anderen Dichter zu schlagen, in
feiner „Tosca" der Hinrichtung einen Mord und eine Folterscene
vorangehen lassen. Aber die Hinrichtung, die — in der „Theodora"
von Sardon — auf den Brettern der chilenischenBühne vor sich
ging, bürste in den Büchern der Theatergeschichte doch wohl
einzig darstehen. Da das erwähnte personenreiche Drama von
einer nicht sehr zahlreichen Theater - Gesellschaft dargestellt
werden sollte, boten sich mehrere chilenische Kunstfreunde zur Er¬
gänzung des Personals an. Unter ihnen befand sich ein gewisser
Enrique; Salambo, dem die Rolle des Henkers zufiel. Dieser
Salambo war aber rasend verliebt in die erste Schauspielerin der
Gesellschaft. Und da sie ihm keine Gegenliebe schenkte, zog er, als
er sie im letzten Akte in Händen hatte — denn Theodora fällt von
Henkershand—, den Strick mit solchem Realismus zusammen, daß
tosender Beifall das Theater erfüllte; indessen konnte aber weder
die Künstlerin noch der Schauspieler vorlreten und sich bedanken
— sie war tobt, und er wurde — während das Publicum noch
Beifall klatschte— gefesselt ins Gesängniß geführt.
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W ohnungs »Anzeiger
Fasert'ouSpreis unter dieser Rubrik

für unsere Abonnenten

2 « M M Aijkizc.
des

„Wiesbadener General-Anzeigers
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Jnsertionsprei ? bei wöchentllich drei»
H maliger Aufnahme für nnsere AbonnentenS Mark.

Miethsgesuche
Sessm

?u mielhrn gesucht
durch Sterns Jmmobilieu-

Bureau , Goldgaffe 6.

Mittel-Wohnung.
Slkertramstraße 9 (Vorderhaus)
W schöne Wohnung , 3 Zimmer,
Küche nebst Zub . z. 1. April zu
verm. Näh . das. b. Buchbinder

oit. 2020

Laden
evtl, mit Ladenzimmer in erster
Lage pr . 1. April z. mieth. gesucht.
Offert , u .II .5001 a. d. Exp. 4296*

Beamter
sucht Wohnung p. 1. April 1898,
3 Zimmer , Küche rc., Part , oder
1. Stock, (Closet im Abschluß)
Best. Off . mit Preisangabe unter
B. 2021 a. d. Exp, d. Bl . 6119*

Gesucht« S
von 2 Zimmern und Küche auf
1. April . Offeck. mit Preisangabe
sab 1%. 1027 an die Exped.
dieses Blattes . 6125

Kinderloser Rentner,
sucht zum 1 April in Wies
baden oder nächster Umgebung
ang. Wohnung von 3
Zimmern , Küche, Keller u.
sonstigem Zubehör , möglichst
etwas Garten,
kleines Haus,
freier Lage,
bef. d. Expedition

i
!stS

von

MktzkWffk4
2 leere Dachzinimcrzu verm. 1V98

Vermiethüfigen
Tie vollständig
renov. Villa Rerobergstr . 7
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

J . Chr . « Weltlich,
2240 Nerostraße 2.

Die | ltUn
Jl»iw»|b. 8

bestehend aus 10—11 Zimmern,
ist zu verm. oder zu verkaufen.

Näheres bei 1085
Phil . Moog , Nerostr. 16.

Wohnungen
7—8 Räumen , welche hoch¬

elegant ausgestattet werden, Neu¬
bau Tcke Kaiser-Friedrich-Ring
und An der Ringkirche, schönste
Lage der Stadt , prachtvolle Fern¬
sicht ins Gebirge, Neroberg,
Platte rc., zu verm. Näh . An
der Ringkirche 1, Part . 1060

Albrechtstr- 41, II.
ist eine neu hergerichtete große
Wohnung irn 1. Stock von fünf
Zimmern u. reich bemeff. Zubeh.
(Spülclolet im Abschlußd. Wohn .)
zu ermiß . Pr . sof. zu vm. 1079

Moritzstraße 72,
unmittelbar am Ring , 1. o. 3. Et,
hocheleg. Wohn , von 5 Zimmern,
gr. Balkon , m. reich!. Zubehör,
prachtv. Fernstcht, wcgzugSH., zu
verm. Näh . Port . 844

k>grosse Zimmer
mit Balkon , Küche und Zubehör
für 1050 Mk. auf gleich oder
später zu verm. Zu erfragen
731 Kirchgaffe 23

Blücherstr. 9 jf
eine Wohnung Mittelb ., 3 Zim .,
Küche und Zubehör per 1. April
evtl, früher zu vm . Näh . Part.

Friedrichstr. 45
(Borderh .) 3 Zimmer , Küche u.
Zubehör auf gleich zu vermiethen.
Näh. im Bäckerladen. 1014

Neugassc 22
ist eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche, Keller und mehr, großen
Kcllerräumen sof. zu verm. 1025

Röderstraße 29
Mansardwohnung , 3 Zimmer,
Küche und Zubehör , abgeschlossen
für sich, an ruhige Leute zu «m.
Näh . daselbst im Eckladen. 2021H!r♦

Kleine Wohnung.
Hacffcage 15.

Eine Wobnung zu verm. 1000

Adlerstraße 26,
Vdh., 1 Zimmer u . Küche auf
1. Januar zu vermiethen. 1087

Adlerstraße 56
eine Dachwohnung von 1 Zimmer
und Küche zu verm. per Monat
15 Mk. 1042

Adlerstraße 59
ist eine kl. Wohnung (per Monat
12 Mk.) und ein großes Zimmer
auf gleich zu verm 2025

MtWtG 4
2 Zimmer , Küche, Mansarde und
Kell a. 1. Apr . 1898 z. vm. 2024

Albrechtstraße9
kleine Wohnung von 2 Zimmern
und Küche sof. zu verm. 854

Blücherstraße6
Wohnung (ein Zimmer u . Küche)
auf gleich od. sväter z. vm. 2022

FkldstrG 22 SÄ;
3 Zimmer u. Zubehör , separater
Abort , a . 1. April 98 zu ver-
miethen (M . 300 .)

Friedrichstr. 45§
eine Mans .-Wohn . v. 2 Zimmern
auf gl. zu vm. (Näh . i. d. Bäck.)

Helenenstraße 25,
Borderh ., ist eine Dachwohnung
von 2 Zimmern , Küche u . Zub.
an eine kl. Familie auf 1. Dez.
zu verm. Näh . 1. St , 1004

Kellerstraße 11
(Gartenhaus)

Familienverhältnisse halber eine
Wobnung von 3 Zimmern mit
Zubehör per 1. Januar 1898
ev. auch später zu vermiethen.
Näheres bei I . Sanier , Nero-
straße 25 . 2023

2 Immer«.Küche
nebst Zubehör auf 1. Januar zu
vermiethen. Kirchgaffe 56. 5029*
1 linttit/r und Küche auf
k <4JtllllllCl 1. Januar zu
vermiethen. Kirchgaffe 56. 5028*

Mvizßtlltzk 11
ein Zimmer u . Küche auf Januar
zu vermiethen. 1099

Neugaffe 7a,
3. Stock, ist eine Wobnung von
2 Zimmern , Küche und Zubehör
auf sofort oder später ju verm.

Näh . das. b. Hrn . Dieter oder
Adolfsallec 31 . Part . 1041

Plaüerstraße 44
ein Zimmer , Kücheu . Keller auf
gleich oder später zu vermiethen.
Näh : Platterstraße 5. 2018

Roonstraße6
Part ., 1 Zimmer , Kü^ e u. Zub.
ans I . Jan . zu verm. Näheres
daselbst 1. Stock links . 968

Schulgaffe4
Wohnung , 1 Tr . hoch, 3 Zim .,
Küche, Keller, sowie eine Werk¬
stätte sofort oder 1. Januar zu
vermiethen. 997

SpikgklMft 8.
2 Ziuimcr u. Küchei. Seitenb.

a gleich od. später z. verm. 1075

Stkmgiiffk S8zL ° L
Zimmer , Kücheu. Keller,»» GlaS-
abschluß, auf 1. April 1898 zu
verm. Näh . 1 St . r . 2038

Westendstraße5
Stb ., 2 Zimmer . Küche»nd Keller
p. 1. Januar , 1 großes Zimmer
(Frontspitze) aus gleich zu ver-
miethen. 1023

'MMWWWK
2 schöne leere

Parterre - Mmr
nahe der Tannusstroße , an ruh.
Herrn oder Dame gleich oder
später zu verm. Näh . in der
Exped. ds . Bl . zu erfrag . 910

Läden. Bnreans.
Ein Laden,

in welchem schon längere Zeit
ein Rafiergeschäst mit gutem Er-
folg betrieben wurde, ist bis
1. April cventl. auch früher zu
veriniethen. Off. sud I. 8 . 150
an die Exped. d. Bl . 6116*

Der Laden
Kirchgaffe 38 (Wiener Schub¬
lager) ist für die Zeit v » m '-22.
Februar bis 31 . März
billig zu vermiethen . Näh.
bei dem Concnrsverwalter Rechts¬
anwalt u. Notar vr . Bom«i$s.
Rheinstraße 31 , Part ., l. 2007

MaiMtillSßlG 8
ein Laden mit oder ohne
Wohn , zu vermietben. Näheres
1081 Rheinftrahe 91 . 2 . St.

Römerverg2|4
schöner Ecklaben mit Wohnung,
für jede» Geschäft geeignet, Per
1. Januar 1898 zu verm. Näh.
Röderstraße 7, Laden. 789

Walramstraße 13
ist da- Barbier -Kabinet m. Woh¬
nung zu vermiethen, ev. auch für
andere Zwecke. Näheres im
Spczereiladen . 2001

Saalgaffe 38
Laden mit Ladenziminer event.
Wohnung zu verni. auf 1. April
1898. Näh . bei 1084

August Köhler.

Werkstätten etc.
Zu vermiethen ein

mdlirtes Jitumrc
an einen anständigen jungen
Herrn . Offerten an die Exped.
dieser Bl . erbeten. 2027

Sedansttaße5 7̂ 777̂ 77,(77
Bleichstraße 33

Borderh ., Mansarde ans gleich zu
verm. Näb . 1. Stock. 1001

großer Souterainraum m. Waffer
ür Gemüse- und Obstkeller sehr

geeignet, oder Werkstätte, billig
zu verm. Näb . Bdb . Part . 1080

Szjchtljisst 8.
Eine inittelgr . Helle Werkstätte

a . gleich od. später ; , verm. 1075 . .
.. . . . . -Gartenhaus , schone Mansarde m.

Möblirte Zimmer Ludwigstraße i6

Mlnllisjil .18
2—3 schöne geraum.
Zimmer, unmöblirt,
an einzelnen Herrn
oder ältere Dame zu
vermiethen. a

♦♦♦ znss
/eine alleinstehende Dame
vi ' findet bei anständiger, kinder¬
loser Familie ein möblirtes

Zimmer
im 1. Stock. Auf Wunsch Famil .-
Anschtuß und Pension . Wo?
sagt die Erved . ds . Bl . a

Dotzheimerstr. 10,
1. Etage , 2 möbl. Zimmer aus
1. Jan , zu verm. 1086

Hermaunstmße 7
Part ., ein schön möblirtes Zimmer
zu vermiethen._901

Hirschgraden4
3 . St . I., 1 einfach möbl. Zimmer
mit 2 Betten zu verm. 946

Jahnstraße 22

ist ein Zimmer an 1 o. 2 ruhige
Leute zu verm. 1013

Schachtstraße 30
1 hcizb. Mansarde z. vm. 1091

Riehlstraße6
sehr schöne Helle und große Man¬
sarde an ruhige Person zum
1. Nov. od. später zu vm. 875

Mslfirch1
ist ein schönes großes Zimmer,
sowie eine Mansarde an einzelne
Leute zu vermiethen. 77

Jmuwbiliemrmrkt.
Das

von I . Chr Glücklich . Nero-
straße 2, Wiesbaden , empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern , Villen , Bauplätzen und
Vermiethung von Läden, Herr-
schaftswohnungcn rc. rc. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl Etagen^
Haus mit Hof u . Gärt¬
chen , Bertramstraffe.

ZNäh . durch die Jmmo-
ZbiLieu -Agcntur von

vl »r . «Hl» « hUch.
£2402 Nerostraße 2.

Zu verk. vordere Frauksurterste . herrsckaftl . Billa » auch
für Fremdenp . gecig. Näb . durck I . Cbr . Glücklich, stkerostr. 2. ,

Zu verk. Villa mit allem Comfort , Victoriastratze , durch
_ I . Chr . Glücklich. _
Zu verk. schön « Billa . Alwineustraste , sehr preiswertb , durch

I Cbr . Glücklich.
Lanzstraffe . Zwei sehr schöne Villen billig zu verkaufen durch

es u I Chr. Glücklich.
Lktaukraallt ! o , Zu verk. Villa in Bad Nauheim ( Frcmdenpeusion ) für° " - 40,000 Mk. durchI t?hr. Glücklick.

Part ., möblirtes Zimmer zu ver¬
miethen. 860

Hth. 2. St . r „ erhasten 1—2
reinl. Arb eiter schönes Logis. 1096

Nerostraße 42
12. St . l., ein gut möbl. Zimmer
zu vermiethen._ 6140 *

Oramenstr. 47
Hth . 3 St . h. l., erh. reinliche
Arbeiter Logis._ 1024

rin frbl. möbl. Part .-Zimmer.I vollst. Kost, billigst zu verm.
-Oranienstr . 47 , Hth ., ptr .. r . 2012

kleine möbl.
«. . . Zimmer init

oder ohne Kost zu vm. 6114*

Sedanplatz 4,
Mtlb ., 1 St . r ., schön möblirtes
Zimmer bill. zu verm. 1095

Webergaffe 50
(Metzgerei) erhalten anst. junge
Leute bill. Kost u. Logis.  1015

WMraßk 11.
Möbl . Zimmer z. verm. 4294

dwllf ntue b̂äude , Stallung für 20 Stück
Stadt gelegenes

Wellritzstr. 16, 1
möbl. Zimmer zu verm. 996

Wellritzstr. 32
2St . l., erh. 2 anst. jge. Leute
Kost u. Logis. 1016

Wellritzstt. 4V
Hth. 1 St ., ein möbl. Zimmer
zu verniiethen.  954

-mKprrrreigeschast SÄÄgutgehendes ,
Jmmobiliengeschäst , Riehlstraße 5, 1

WeltritzKraß
Hth. 2 Stg .. möbl
billig zu vermiethen.

t 47
Zimmer

2014

Für Fremdenpenstou.
Tine Etagcn -Billa . SS Zimmer und

Mansarden , in bester Kurtage , beson-
derS für Fremden -Penfion geeignet , ist
mit kleiner Anzahl , n . besten Beding
zu verkaufen . Näh . kostenfrei durch

Wilh . Schäffler , Jahnstraßc 36.

u. Küche aus 1. Jan . 1898
zu verm. Näh . bei Friedr . Bach.
Mainzer Landstraße. 6070*

ShMldlhktßr. 14
Laden mit Wohnung , Keller « .,
ebendaselbst 2 Wohnungen , je 4
Zimmer , Küche rc. zu vm. Räh.
b.Restaurat . lor . llautmann . 1883

n einem besseren Hause ist
rin großes, schönes, heizbares

Zimmer
an 1 «der 3 bessere Fräulein
billig zu vermiethen ; auch find
daseibst 2 Zimmer im Hose, zu
Bureauzwecken oder an eine ruh
Familie zu vermiethen. Näherer
in der Exped. 4223

f-S *.

Für Kapitalisten
kostenfreies Placement gnter Hypotheken.

Wilhelm Schüssler, Jahnstraße 36.

y

Eine noch sehr ausüehnungsfähige Trink - und Badeanstalt
in einem berühmten Badeorte ganz nahe bei Wiesbaden
(Eisenbahnstation ), mit Wasserversandt , unter günstigen
Verhältnissen sofort zu verkaufen durch die Jmmobilien-
Agentur von I . Chr . Glücklich , Wiesbaden.

Wegzugshalber sehr üillig fit verkaufen
oder zu vermiethen kleine Villa bei der RdolphshShe
Näh . durch die Jmmobilieu -Agentur v. I . Chr . Glücklich,
Nerostraße 2.

178. Auf Wunsch sofort beziebbar.

JL. Kcaleln . Riehlstraße 5,1,
Immobilien und Hypothekengeschäft , 893

empfiehlt sich zur Vermittlung bei An- u. Verläufen , Hypotheken usw.

Dicht bei der
Stadt gelegenes Vieh, ca. 25 Morgen gutes Land,

davon 4 Morgen dicht am Haus , zur Milchkuranstalt sehr geeignet.
Gcsammttaxe 64,000 M , Kauspreis 40,000 M . Günstige Zahlungs¬
bedingungen. Näheres durch L . Ncglei » , Jmmobiliengeschäst,
Riehlstraße 5, 1. St . 288 (b)

Vorrügl. iitfjrrfjaft
kaufen.̂ Hohe Rentabilität , ivurch L. Neglcin , Jmmobilien-
geschäft, Riehlstraße 5, 1. St.  288 (b)
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Joh . Ph . Kraft , A, »m»,m -k»ßt 9,1
empftehlt sich zur Vermtttlun « bei 31« . und Verkäufe « .

Hypotheke » « . s. w.

Wiesbadener General -Anzeiger.

Capitalien,
Mühle Restaurant

tm Taunus , mit maschinellen
Wasser » und Danipsbetrieb , mit
todtem und lebenden Inventar,
12 Würgen gute Aecker u . Wiesen,
mit reichem Forellenteich dabei,
ist auch als Lmtcurort cinzurichtcu,
für 24,000 Mark Krankheit
halber zu verkaufen . Alles Nähere
durch den Alleinbeauftragten

Joh . PH . Kraft.
Zimmermannstr . 9.

Neues Haus
mit doppelten Wohnungen im
Stock , Stallung und Remise , im
oberen Stadttheil , f. 44,000 Ml .,
mit 4000 Mk . Anzahlung . Kosten¬
freie Auskunft bei

Joh . PH , Kraft.
Zimmermannstr . 9.

als erste Hypoth . gegen doppelte
Taxe gesucht . Off . unter 771b
bei, die Exped . 771d

mit großer Gartenwirthschaft
und großer Halle (Tanzsaal ) ,
18 Morgen Ackerland mit 300 gr.
Obstbäumcn,Stallung f . 20  Pferde
mit lebendem und todtem In - 1 - ^ ^
ventar für den billigen Preis I o0Cr — »> 4 ) 00
von 112 .000 Mk .. letztes Jahr'
600 Hektoliter Bierverbrauch,
4 Stück Aepfelwein.
nähere kostenfrei bei

Joh . Ph . Kraft,
Ziminermannstr . 9.

k.

Neues Haus
Bertramstrafle , mit großer
Werkstatt » 2 Wohnungen im
Stock , k 2 Z ., Küche , Speise-
kammer , Einfahrt , sehr billig zu
verkaufen . Alles nähere bei

Joh . Ph . Kraft.
Zimmermannstr . 9.

Wolmoroi mit  flotter Kund-
.WlKyllll schüftu . Inventar,
Haus mit Schlachthaus , Stallung,
gr . Garten in bester Lage eine
Garnisonstadt am Rhein , krankh,
halber für 30,000 Dt . auf sofort
zu verkaufen . Alles nähere bei
Joh . PH . Kraft , Wiesbaden,
Zimmermannstraße 9.

von tücht .Geschäftsmann , Hausbes.
gegen gute , event . hypothekarische
Sicherheit , auf kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Rück¬
zahlung zu leihen gesucht . Off.
unter V. 12 an den Verlag ds.
Blattes . 448

200 - 250
gesucht . Rückzahlung nach Ueber-
einkunft . Off , unter V , 2046
an die Exp . o. Bl , 6127*

Ster '« ’»
HWtl>tl»»-AMtnr,

Goldgasse 6
(für Kapitalisten kostenfrei ) em¬
pfiehlt sich zur Vermittelung vonSypotheken zur erstenu.zweitenlelle.

Zweimal

4- 5000  p.
gegen gerichtliche Sicherheit
zu 5— 5V, °/o Pr. gleich oder
später gesucht. Offert , unt.
U . 1894 an die Exped . 945

Rentables Haus
mit 3 Läden im südlichen Stabt-
thcil , mit Thorfahrt , rentiert
3000 Mk . frei , mit 8 - bis
10,000 Mk . Anzahlung auf so¬
fort zu verkaufen durch

Joh . PH . Kraft.
Zimmermannstr . 9

— . Anzeigen für diese Rubrik bitte « wir bis S zzhx
Vormittags in unserer Expeditiou einzuliefern . —

Das Immobilie » Geschäft von Karl Dörner,
W llritzsiraffe 33 , Wiesbaden.

empfiehlt sich bei 3ln - und Verkauf von Häusern , Villen , Bau.
Plätzen und Vermittelung von Hypothekengeidern u . s, w . Sprech¬

stunden von 1— 3 Uhr Nachmittags . 932

Zu verkaufe «.
Häuser mit Wirthschaften zum

Preise von 195,000 M , 185,000.
160 .000 , 135,000 , 130 .000.
125 .000 , 110 .000 . 100,000,
95 .000 , 85,000 , 70,000 , 65,000,
60 .000 , 55,000 . 48,000 Mark.
Näh . kostenfr . durch Karl Dörner,
Wellritzstraße 33

Zu verkaufen.
Häuser mit Bäckerei z. Preise

von 120,000 M .. 10,000 , 80,000,
65,000 , 60,000 Mark durch

Karl Dörner , Wellritzstraße 33.

Z » verkaufen
Neues Rentables Haus mit

Thorfahrt , gegen Rcstkauf , auch
wird getauscht mit Bauplatz,
Preis 62,000 Mark durch

Karl Dörner , Wellritzstraße 33.

Kr KaMsl-Aiilagk,.
Ein hochfeines Etagenhaus,

Cnr -Viertel , 3— 5 Zimmer - Wohn.
Garten , sehr rentabel , alles ver¬
mietbet , unter günstigen Beding,
zu verkaufen . Näh . kostenfrei durch
Wilh . Sehüssler , Jahnstr 36.

Z « verkaufen.
Solid gebautes , neues Haus

mit Thorfahrt , Laden und großem
Weinkeller , für jedes Geschäft
passend , durch

Karl Dörner , Wellritzstraße 33.

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk . an.

Reparaturen
in sämmtlichcn Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allcrbilligsten Preisen.

F, LelEinaim, CoIdaMer
Langgaffe 3 , 1 . Stiege.

Rein Laden , ig

Zu verkaufen.
Häuser mit Stallung zum Preise

von 150 .000 M ., 90,000 , 80,000,
72,000 , 60,000 , 48,000 , 75,000 I
Mark durch

Karl Dörner , Wellritzstraße 33.

Trauringe
gesetzt. gestemp ., das Paar von
6 Mk . an . 6 . 8ptes » Uhrm. u.
Goldarb , Häfnerg . 10,1  Kt . 879

Lehrerinue«
Vereiu

für

Nassau«
Nachweis von Pensionatcn

Lehrerinnen für Haus u . Schule.
Rheinstratze65 , I.

Sprechstunden Mittwoch
Samstag 42 — 1.

Eine kleine

Villa
mit schönem Garten , nahe den
Cur -Anlagen . für zwei Familien
eingerichtet , ist sehr billig zu vcrk.
oder zu vermietheil . Näh . kosten¬
frei durch Wilh . Schüstler,
Jahnstraß « 36.

Sehr rentable

Wirthlchast
mit kleiner Anzahlung so¬
fort zu verkaufen durch
8 >ern 'a Jmmobilieu -Agen-
tur . Goldgaffe 6

Ein rentables

in Mainz , worin Bäckerei be¬
trieben wird , mit 2 Läden , Werk¬
stätte , Kellerei mit Schroteingang,
für ca . 25 Stück , sehr geeignet
für Wcihandlung und Bäckerei
durch Sterns Immobilien»
Bureau , Goldgasse 6 ._

Z » verkaufen
Eckhäuser mit Metzgerei zum

Preise von 160,000 M ., 120,000,
110,000 , 95,000 M ., sowie zwei
Hofmetzgereien mit sämmtlichcm
Inventar . Näh . d Karl Dörner,
Wellritzstraßc 33.

Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nochtt -eisung
von Billen , Geschäftshäusern,
Bergwerken . Ländereien re.
durch Stern ’s Immobilen
Agentur . Goldgaffe 6.

Rur

r ».
Feder in

1 Taschen¬
uhr , sowie

©
alle Reparat . an Uhren , Gold - u.
Silberwaarcn unter Garantie zu
den allerbill . Preis . 8 . 8pies,
Uhrm ., Häfncrgaffe 10,1  St . 878

Eine Nolle,
I gebraucht , von 40 Centncr , zu
I kaufen gesucht.
1994 Jahnstraße19 . beiJumeau.

Suche gutgehende

Käckerei
mit Kundschaft zu kauten.

Off . mtt Preisangabe unter
8 . 517 a. d. Exped. d. Wiesb.
Gen .-Anz.

Hotel-
Restaurant

zu verkaufen durch 8tsrn ' r Jm-
mobilicn -Agentur , Gold¬
gaffe 6.

zu verkaufen : 2 pol . Muschel
selten , l - und 2-tb. »lrider-
schräuke , Waschkommoden
und Nachttische , 1 prachtvolle ge¬
preßte Plüschgarnitur . Pseilkr -.
Sopha - und andere Spiegel , zwei
Vertikow , einzelne SoPhaS,
1 Kamcltaschendivan , 4 neue
Betten mit Sprungrahmen und
Lecgrasmatratzcn , auch solche mit
Strohmatratzen , 1 Waschkom-
mode mit Toilettenspiegel,
12 Wiener Rohrstühle , Oed
gemülde , Regulator . Kinder,
wagen , 2 Küchentische , Deck¬
betten und Kiffen , 1 prachtvolle
französ . Spieluhr usw . 823

Albrechtstr. 2 -1 .

Kleines

Wohnhaus
an der Roonstraste unter
günstigen Bedingungen zu verk.

Hcrrfchaftl.

Wohnhaus
mit Garten , ohne Hintergebäude,
eventl . Bauplatz für Hinter - bezw.
Kutschergcbäude rc., unter günst.
Bedingungen zu verk. Näh . bei
„„ M . Hartman « .
763 Adelhaidstraße 81 , Part.

Billa tut
Inithl

allem Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend . sofort zu verkaufen
durch Steru ' S Immobilien-
Agentur , Goldgaffc 6.

Cassaschränke,
verschied . Größe , mit Tresoir
billig abzugeben 952

D . Leviita,
Schiihcuhofst atz « 3 , 1 . St.

Badhaus.
günstige Kapitalanlage , so
fort zu verkaufen durch
Stern '» Jmmobilien -Agcn
tur . Goldgaffe 6» 8t

GebrauchteBelten
(gut erhalt« 7?) werden sehr
billig abgegeben.

8 . I -andan,
2017 Metzgerqaffe 31.

Rentables
Etagenhaus m. Vorgarten , Hinter - !
bau , großen Werkstätten , Hof,
Thoreinsahrt , in sehr günstiger
Lage , zur feldgerichtl . Taxe zu verk.
Näh . bei E Günth «r . Moritz-
straße 23 Part . 3265*

Lchrotinilljlk
mit Dampfbetrieb für alle
Fruchtsortcn ist aufgeüellt . 843

Dotzheimerstraße 56.

EjüHmkn-Willtmock
billig zu verkaufen 6124

Weilstraste 1 , Part . r.

MM
Jch bitte bei Nachsuchung
von Patenten,Gebrauchsmusf.

Waarenzeichen und in

sich an mein Bureau zu wenden

Schnellste « .gewissenhafte

Erledig,jeden Palentanjelvgenh.
Erste technische Kräfte.

Jnstilut ersten Rangea.
Beste Referenzen.

Verbindung mit Capitalisten
u. Banken, dadurch beste Mer.

wertunj uon Patenten.
Patent Buneau
OatfobertTifiSiaR
Berlin N.W.,Luisanslr 27/28.

Filialen : Bretnen .Budapest,
Chemnitz , Köln . Hamburg

München,Wien.

Vertreter in Wiesbaden

J . E . Htü ' Iei *,
Philippsbergsti as 8o 7.

fiu gro | rr Lpjtzlimth
sehr wachsam , billig zu vcrk.
6136 *_ Helenenstraße 25.

KlttlllttkiiljWl.
diesjährige Zucht , gute Schläger
billig zu verkaufen . Ellenbogen
gaffe 10 , 1. St . 1066

Ux\it  f flunrifu
billig zu verkaufen . 1097

Wellritzstraße 23 , Laden.

Kanarienvögel
(vielfach prämiirter Stamm ) in
großer Auswahl u . weitgehendster
Garantie und Probezeit zu verk.

Johann Presber . Wcllritz.
straße 15 , 1 . St . Züchter edler
Kanarien . 2002

/Qin sebr beauemer Sessrl , ivie
^ neu . als Wtitzr - achcs-
gescheuk passend, und ein«
Nthetl . Seegras, » atraye - b,l>
zu verkaufen . Sedanstraste 5,
Hinte,h . 2 Slg . rechls.  1077

31. Dezember 1897. Seite 3.

Zmi tlrlif!|iflirr
(kleine Figur ) billig zu verk.
6138 * Wörthstr . 8 . Patt.

Costi'ime
werden schön und billig anqe.
fertigt bei 1055

Margarethe Stacker.
Frankenstraße 23 , « bh. P ->rt

Z» errboefrn:
12/t Stück 95 er

IWsswiii
(flaschenreif), auch in
kleinen Gebinden.

„Burg - Ruine"
Sonueuberg . 6142*

Ein tüchtige

Kmd-nsch 50 Pf.
KMcisch 60 Pf.
Metzgerei Frankenftr . 2 .

Friseuse
empfiehlt fich den geehrt . Dame«
in und außer dem Hause.

Daselbst werden alle Haar¬
arbeiten prompt und billigst an-
gefertigt . Näh . Goldgaffe 10,
Friseurladeu . 747

Zu ibkrikhMiaksicht
eine Speisewirthschaft » der
erue Filiale irgend welcher
Branche von einer Dame.

Offert , sud J , 2035 an die
Exped . ds.  Blattes . 6139*

om  Montag ein
UlUIUll » led . Portemonnaie
mit 21 M . Abzug , geg . gute Be¬
lohnung Gerichtstr . 1, II . I. 6141*

Arbeitsnachweis
„Wiesbadener Heneral -Ameigers"

(Amtliches Orga « der Stadt Wiesbaden)
Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis 3 Zelle,

_nur 1 « Pfg.

Stellensuchenden aller « erufsklaffen , männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelaufenen Anzeigen , in denen offene
«tellen angekundrgt werden, in unserer Expedition Marktttr 30

_Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

Offene Stellen.
Männliche Personen.

Verein für unentgeltlichen
Arbeitsnschmis

im RathhauS.
Abtheilung für Männer.

Arbeit fiudeu;
Buchbinder
Holzdreher
Glaser
Schlosser
Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Wagner
Kellnerlebrling
Kochlehrling
Küferlehrling
Mechanikerlehrling
Schlosserlchrliug
Schneiderlehrling
Schreincrlehrling
Spenglerlehrling
Zahnarztlehrling
Hausknecht
Herrschaftsdiener
Schweizer

Arbeit suche» :
Bäcker
Schriftsetzer
Kausuianu,
Kellner
.»koch
Küfer
Maler
Lackierer.
Maurer
Sattler
Schlosser
Maschinist
Heizer
Schiiiied
Schneider
Schreiner
Spengler
Installateure
Davezierer
Tüncher
Aufseher
Bureaugehülfe
Hausknecht
Kutscher
Fulrknecht
Fabrikarbeiter
Taglöbuer
Erdarbeiier
Kr n ’ ini ' ä -'ier

Weibliche Personen.

Arbeits-Mmis
für Frauen

tm RathhauS.

ünentgeltl.StellenyermittlnDg
unt . Aufsicht eines Damencomite 's

— Telephon 19 —
bis Maunheiu ».

vüreanstundeu:
von 9 — 1 Uhr und von 3 — 6 Uhr.

Stellung finden
Abtbeilung I:

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen.

»̂ » errsch .-, Restaur .-, bürgerl.
V  Köchinnen, selbstst. Allein-,

Haus - , Kinder - u . Küchenmädch.
für hier u . ausw ., Putz -, Wasch-
und Monatsfraueu.

ODSOO2OQ2
Arbeiterinnen

für dauernd bei lohnender Be¬
schäftigung gesucht.

Ne oi ' M
Kapselfabrik,

669 Dotzheimerftraße 52,

SSSGDSOVS

iitsKütaftau Ä, „.
straße 7 , 2 , r. 6133*

Ein braves , ordentliches

M ädchen 1
aus anständ . Familie gci . Fra,
- ^ "ter Hellmuiidslr . 53 , Part.
/L »iu Mädchen kann das

Kleidermachen erlernen geg.
Vergümng , bei Verrichtung leicht,
häuslicher Arbeit . 6115*

Jabnstraste 0 , Hkh . Pari.

Stellengesuche

iV' i itne . .. !)#* gtvpere
' ^uchdruckeret
wird ein

^ktzerlkhrling
gesucht.
. cki er raoen in der Exveb .

^uugrr krsiftigrr HanS-
bursche soiorl gesucht

6137* Lnis««st,-nsie » 7.

We bliche Prrf»-«kN.

L m ^

(von auswärts ) 31 I . alt , ev,
von äugen . Aeuß , sei» . Fam .,
sucht Stellung als Gesellsch od.
Repräsent . in f. Hauie . Diel , ist
im Hausd . erf , sehr musisi , beit.
Temp . u . Vorleserin , ff. Refer.
Off . » i 1026 a . d. Exp . 843b*

RvtattvtlSdruck und Verlag : Wiesbadener Berlage . qn
Emil B o in intri.  Veranlworllich für die Redakl iou : »' >i.

W ehren;  für den Inseratentheil : Ludw Wirrtz.  ^
SSmnillich in Wiesbaden.

f
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NßlljtllirSWBGkB ) bester Qualität, von 5 Pfg . an.
Berliner Pfannkuchen , feinster Füllung.
Dresdner Stollen , anerkannt vorzügliche Qualität.
II , | I dieselbe Größe und QuMät wie mein

NßujahrswBckß, s
empfiehlt

W. Berger,
Großherxogl. Luxemburg. Hofbiickerei«ud -Couditorri,

Bärenstrasse 2.
Filialen : Delaspeestraße9 und Mauritiusstraße 10. «

Glücksblei
sowie

Glücksnüffe
zur Sylvesternacht in bekannter
Qualität, wie jedes Jahr, zu
haben bei

Hch. Brodt,
1465 Goldgasse 3.

Iür Kufteude
beweisen über 1000

Zeugnisse
die Vorzüglichkeit von

Kaistt's
Eiimklle«

(wohlschmeckende Bonbons)
sicher und schnell wirkend bei
Husten, Heiserkeit,LKa-
tarrhe ».Verschleimung.
Größte Specialität Deutsch¬
lands, Oesterreichs und der
Schweiz. Per Pack. 25 Pf.

Niederlage bei Louis
Schild , Drogerie, u. Otto
Siebert , Apotheker, Wies-
baden. 722»

I
CO69

k

otlis’sche
unsche

per 7,Fl. 7, Fl.
Ananas- u.Rothwoin-

Punsch M. 2.80 1.50
Arac- u.Rum-Punsch 2.40 1.30

liefert als SpeclalitHt in anerkannt vorzüglichster
Qualität im Detailverkauf

1172
August Poths,

Liqueurfabrik.
Friedrichstr . 35.

I

a-3a

i

Höhne PlMt-Kmdeujlhlllk
von

Carl Faber.
amMit staatlicher Genehmigung werde ich

IO. Januar 1898 in meinem Hause
AdelheidAratze 5»

eine scchskiassischc HSHerk Prioat -Ka - beuschal-
(Sexta bis Untersecunda einschl.) eröffnen.

Der Unterricht wird nach den Lehrplänen der
höheren Schulen (Gymnasium, Realgymnasium, Obe»
realschule) eingerichtet werden. Vorbereitung für die
entsprechenden Klaffen der höheren Schulen.

Mein Pensionat für Schüler höherer Lehranstalten
führe ich unverändert weiter.

Arbeitsstunde für Schüler der hiesigen höheren
Schulen täglich von 5— Uf)r wie bisher.

Zu jeder näheren Auskunft, sowie zur Entgegen¬
nahme von Anmeldungen bin ich täglich von 11—12 Uhr
Vormittags und von 4—5 Uhr Nachmittags bereit.
1444 Carl Faber , Hofrath.

____ ZlvaWgükS Schuljahr.
Vietor’sclie Frauen-Schule, Wiesbaden,

Taunusstraße 13 , Hälteste ! le d. Straßen - ». Pferdebahn.
Aelteste und größte Frauen-Fachschule Nassaus. Gegrü ndet 18 79.

«mS stnislmm! stk Aiismrtize.
Die neuen Kurse in allen Fächern beginnen Montag , den

3 . Januar . Prospekte und nähere Auskunft , sowie An¬
nahme von Anmeldungen jederzeit durch die Vorsteherin, Frl.
Julie Vietor, ober den Unterzeichneten_ Mortz Victor.

9

Ulmenöt,
präparirt für Nähmaschinenund
Fahrräder vonü. Möbius&Sohn,

Knochenölsabrik,
Hannover.

Zu habe« in alle« bessere»
Handlungen . 702

psasögstl

Irr* 0 ™ » . der
■leidet . harter
| tfsm.e/ien »•Wankeni
■»te/lung. ^ Mor/iar- ,

Verlars . w* 16'1 durch IIfelpzfe- vl„W*S«zln i”‘I.*0»« äur̂ VV-tt 34
| 1'*Qdim,^UrCtl Je<is 34,1Buch-f

Jura Jühkkswrchskl.

Rechnungen in aflni Größen
für Geschäftsleute und Handwerker,

Hanf-Couverts mit jirmndrnck
liefert schnell und billigst

Druckerei des„Wiesbadener General-Anreigers"
Kmil Bommert.

Bestellungen erbitte im Drucket ei-Comptoir Marbt-
stVNß« SO (Eingang Neugaffe)

LOOOVO Harmonikas
mit meiner fetbfterfunbenen, garantirt unzcrbrech--
liifieti Sviral -Claviaiur-Federung habe ich bereits
seit kurzer Zeit verkauft. Ni,sc eine einzige Rekla¬
mation weacn Brechen oder Lahmwerdenmeiner

neuen Tasteniederung ist tn dieser Zeit ein-
gegangen. Diese Federung ist in verschiedenenLandern

patentirt,
tn Teutickland unter D -R.- G. -Bk

No. 47K2 geschützt.
Hch versende
kür nur 5 Mark!

gegen Nachnahme, als besondere Hp.
eialität . eine elegante Coueert -Jug-
Harmonika , mit einer herrlichenu-chü-
rigen Orgelmustk, Claviatur mit Spiral-
sederung und abnehmbarem RLckentheil,
IO Tasten, 40 breite Stimmen, 8 Büste,
LRegister,brillante Nickelbeschlüge,offene
Nickel-Claviaiur mit einem breiten Nickel¬
stab umlegt, gutem, starkem Balg mit L
Dopvelbülgen, 8Zuhälter, soriirte Balg¬
salien mit Metall-Eckcnschoner, 35 cm
Höhe. Bervackuna und Selbfterlernschule
umsonst. Diese» Instrument mit har¬

monischem « locktenspiet nur- 3« Pfg . mehr , vlur zu beziehen
durch den Erfinder

Ocinr . Sufir . Ueuenrade i. M.
Nachweislich ältester und größter Aarmonillaverfandln
« Deuenrade.

8-, 4-, 6-chörig « » . S-reihig »C- nrert -Instrument »!« staunen»
brstigen peeilen , ivoralier Preisliste ,n Diensten

Dngehcuereinfach werde» Sie sagen,
wenn Sic nützl. Belehrung
Über neuest, ärztl. Frauen¬
schuhD.R.-P lesen. Bd.grat.
als Brief gegen 20 Pf. Lehr¬

reiches Buch hierüberM. 1.50.
ki.üsobminn ,KonstanzE.35. 13e

werden neu überzogen u. polirt,
*01 1141IV ebenso Möbel all:r Art reparirt und
polirt in und außer dein Hause. Parquetböden ge¬
reinigt, wieder wie neu hergestellt, bei

A.  IMeirenbach , Zchrriuer,
1991 Lehrstraße2, 3 € t. rechts.

(Specialität) Punsch ' (Specialität)

Rum-, Arac -, Ananas - und Burgunder -Punsch.
Co Feinste Qualität

von

C.Bender Co., Destillir-Anst. u.Liqeur-Fabr
Niederlagen bei:

J. Frey , Ecke Sclvwalbacher- u. Luisenstrasse. Chr . Ritzel Wwe.
Fr . Klitz , Rheinstrasse 79.
E. Kundt , Cigarrenhandlung, Wilhelmstrasse.
C. W. Leber , Bahnhofstrasse. Wahl , Moritzstrasse 19.

(Inh. G. F. C. Scheurer)
Ecke Kl . Burgstrasse und Häfnergasse.

1456

urcli direkten Bezug unserer prima
hellleuchtenden, gebrauchsfertigen

spart jeder Consument

viel Leid,

Wir versenden diese bei Ab¬
nahme von
lOSt . 25 St . 50 St.
aOöFf.a55Pf.a50 pf.U-St.

franco Nachnahme

Gasgliihlicht -Anstalt
„UASSIA” (xiessen.

Completer Gasglühlicht -Apparat , bestehend
aus bestem Sparbrenner , Körper , Stift und
Cylinder Mark 3 . 50 . 803

Ich kaufe stets
zu ausnahmsweise hohen Preisen
Gebr. Herren«, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen-
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1561

fry  Auf Bestellung komme ins Haus.
1091 Jacob Fuhr , Goldgasse ** •
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kerben erschienen. Dieselbe ist schbn in Lichtdruck aus-
gefsthrt und stellt ihn in der ihm scherzweise beigelegten Eigenschaft
al« »Fremdenführer' dar. Die Karte kostet 10 Pfg und dürfte
wegen ihrer Originalität eines guten Absatzes sicher fein.
. .. “ « einen Verletzungen erlegeni. gestern Abend6 Uhr
Btt wie berichtet, m den Curanlagen vom Baum abaestürzte Mann
»er « erunglückte heißt Sebastian Krökel, Dambachthal4 wohnhaft,
und unterläßt Frau und zwei Kinder. Durch den Sturz hatte
flch de. einen Schädelbruch, mehrere Knochenbrücheund inner«
Btrletzunge» zugezogen.

* Ueberfahren und getödtet wurde am Dienstag Abend
ein Hund von der Straßenbahn in der Nähe der Adolfshöhe. Das
^hier wollte vor der Maschine über die Schienen laufen, wurde
,ber dabei von derselben gepackt und sofort tadtgefahren.
* . H-rr  Thiele  in Bonn verkaufte sein
Haus Adelhaldstraße 57 hier an Hrn. A. Rothes.  Die Vc.
mitklunq und Abschluß erfolgte durch die Jmmobilien-Agentur von
Josef I m a n d . Weilstraße 2.

rnii»Wlffevslhllst.
* d a r i s, 29. Dez. Der Direktor der Opera Oomique

^b t̂t C arvalho  ist gestorben. Carvalho oder, wie er eigentlich
^ "rvaille, mar 1825 geboren und zuerst Opernsänger,

l869 übernahm er die Leitung des Theätre Lyrique , 1876 wurde
tt Direktor der komischen Oper : um beide Institute und deren
stetige künstlerische Entwicklung Hot er stch sehr verdient gemacht.
Carvalho's , Frau war die gefeierte Sopransängerin Caroline
Felix-Miolan.

Ans der Umgegend.
ff Biebrich , 29. Der. Bei dem vorgestrigen Brande ..

der Theerproducten-Fabrik der Firma Mattar u. Gaßmus sind ca.
20000 Kilo Benzin dem Feuer  zum Opfer gefallen. Außerdem
zur Benzindestillation dienenden Raume ist nichts weiter zerstört
worden, was als ein Wunder zu bezeichnen ist, da fast alle zur
Fabrik gehörigen Räume mit feuergefährlichen Waaren angefüllt
sind. Der Fabrikationsbetrieb erfährt durch den Brand keine Unter
brechung.

\ Biebrich » 30. Dez. Bei der gestrigen großen Treibjagd
in Maxienborn  bei Mainz wurden in drei Treiben von ca.
100 Schützen 600 Hasen zur Strecke gebracht. Jagdpächter ist
Herr Carl Beth in Biebrich.

* Dotzheim » 29. Dez. Am ersten Weihnachtsfeiertagever¬
anstaltete der hiesige Gesangverein„Ningerlust" ein Concert mit
Christbaum-Verloosung in seinem Bercinslokal Gasthaus „Zur
Krone". Daß der Verein mit seinen Leistungen bekannt ist, bewies
der bis auf den letzten Platz gefüllte Saal . Eingelenkt wurde da§
Concert durch ein Musikstück des hiesigen Musikvercins. Sodann
folgten Chöre, Couplets und Soli. Während des Concertcs tra
der bekannte Thierdändiger und Menageriebcsitzer Fr . Sch. mit
seinen dressirten Bären, Affen, Schlangen rc. ein und führte sie in
Freiheit vor. Auch ein Professor Blüthenreich erfreute die An
wesenden mit einem schwungvollen Bortrage. Der Glanzpunkt
bildete das Theaterstück»Genoveva", welches von allen Darstellern
exakt ausgeführt wurde. Küche und Äxllcr des Herrn Höhn boten
das Beste.

X Diez . 29 . Dez. Wie verlautet , bat die, von dem „ n
Oktober siattgchabten Kreistage mit geringer Majorität beschlossene
Kreis - Hundesteuer nicht  die Genehmigung der Kgl.
Regierung erhalten. (Auch ein Christkindchen für die Hundebesitzer.)

& Limburg » 29. Dez. Gestern Nachmittag nach 3 Uhr ist
in der Nähe der Emsmündung bei Mühlen ein etwa 11—12-jähriger
Junge aus Eschhofen beim Schlittschuhlaufen eingebrochen. Be¬
kanntlich befinden sich in der Lahn und gerade an dem Knie bei
Eschhofen-Mühlen mehrere warme Quellen. In eine solche Quelle
ist der Junge gcrathen. Mehrere Limburger Herren, belheiligtcn sich
an dem Rettungswerk. Mit Hilfe von Leitern, Stangen und Stricken
wurde er aus dem nassen Elemente gezogen, erstarrt und halb
erfroren.

ftlrpmt uni letzte Mrültcn.
Berlin , 30. Dez. Der „Kreuzztg.* zufolge

ist cn B such des neuen russischen Botschafters in Paris
Fürst Urussow  beim Reichskanzler Fürsten
Hohenlohe  nicht angemeldet. Fürst Uruffow habe
nie mir dem Fürsten Hohenlohe in persönlichen Be¬
ziehungen gestanden.

<5 Berlin , 30. Dez. Zu Ehren des Professor
Dr. Rudolf V i r cho w aus Anlaß dessen 50jährigen
D oz en ten -Ju  b il  ä u ms  und desSOjährizenBestehens
srmes Archiv's fand gestern Abend ein Festmahl  statt,
bei welchem der Jubilar von verschiedenen Seiten gefei.rt
und seineP-rdienste gewürdigt wurden.

5 Berlin , 30. Dez. Durch die I n d i e n st-
stellung von , üns Schulschiffen  ist die Zahl der
Kadetten und Schiffsjungen eine wesentlich höbere geworden.

-j- Hamburg , 30. Dez. Der „Hamb. Corresp."
meldet Beri'n : Die V erh a ndl ung en, .. welche
unlängst zwischen Vertretern der Reichspost-Verwaltung
u id Ve' tcel ru der Bundesstaaten Bayern und Würtlem.
berg wegen Einführung postalischer Reformen
st tt sefunden haben, haben zu einem principiellen Einver-
ständ iß über Richtung und Tempo der Maßnahmen ge¬
ehrt . Ueber den finanziellen Effekt gingen die Meinungcn
ullct vings weit auseinander und wird es darauf ai -
kommen, welche Stellung die rcspectiven Staatsver¬
waltungen hierzu einnehmn werden.

Hamburg , 30. Dez. Wie ans Berlin ge¬
meldet wird» sind die Müthcilungen einiger Blätter, daß
Prinz Heinrick  auf seiner Reise nach Ostasie» einen
italienischen Hafen  anlansen und einen Abstecher
nach Rom machen werde, unbegründet.

äh Wien , 30. Dez. Der Kaiser verfügte
8 ster>dle Schließung des ReichSrathes.  Die
Entschließungen des Kaisers über die Zollgemeinsamkeit
w't Ungarn und das Bankenprivilegium wird morgen
»wartet, ebenso die Entschließung der Krone über di«Quote.

Budapest 30. Dezbr. Infolge der gestrigen
Erklärung de» Ministerpräsidenten ist eine Verständigung
mit den Parteien ausgeschlossen und dürste die Regierung
die Noth -Berordnung am 3. Januar in Kraft treten lafsn

O Budapest , 30. Dez. Im weiteren Verlaus
der gestrigen Sitzung des Abgeordneten¬
hauses  erklärte Baron Bauffy, es liege im Wunsche
Ungarns, bis zum 1 Mai ein Zollböndniß zu Stande
zu bringen. Gelinge dies aber nicht, so werde die
Negierung einen Handelsvertrag und ein gesondertes
Zollgefetz schaffen. Mit dieser Erklärung ist die Situation
eine sehr ernste geworden.

X Budapest , 30. Dez. Die großen Holzlager  der
Firma H a n a S stehen feit Mitternacht in Flammen.

O Eger , 30. Dez. Auf dem Akademikertag
wurde beschlossen, das Verbleiben der deutschen Hochschule
in Prag zu fördern und die Regierung um kräftigen Schutz
derselben, sowie ihrer Angehörigen zu ersuchen ; ferner die
Errichtung eines permanenten Ausschusses zur Ueberwachung
der Schutzgewährung an den deutschen Hochschulen.

2s Brüssel , 30. Dez. Der König hat den Fürsten
Urnssow in kurzer Audienz empfangen. Der Fürst,
welcher bekanntlich zum russischen Botschafter in Paris
ernannt worden ist, hat dem Könige sein AbberufungS
schreiben überreicht.

G London 30. Dez. Gestern sind 1162 Sol
baten und Marine - Offiziere  von Southampton
nach Bombay  abgegangen.

X London, 30. Dez. Die Voruntersuchung gegen
den Statist P r i n c e, den Mörder  dcS Schauspielers
Terris , hat gestern vor dem Polizeigericht begonnen . Die
Lache wurde vor die Asstsen verwiesen.

25? Madrid , 30. Dez. Heute Abend wird General
Weyler dem Kriegsminister seinen Protest übergeben, der
in respektvollem Tone gehalten sein soll.

Canea , 30. Dez. Zur Bestätigung der
früheren Nachricht wird mitgetheilt, daß die Admirale
de Landung der türkischen  Truppen auf Creta
nicht gestatteten. wenn sie von den Mächten nicht ent¬
gegengesetzten Befehl erhalten.

liefert ein

itoiie so Bf.
A frei in'S Haus. I |

Der

„Wesbiidkner Kkuetiil-Lustiger",
Nmlliches Srgsn Lev KkaSl Wiesbaden,

liefert ein
Abonnement

für
dm ganzen Monat

frei in'S Hans.
Ferner haben wir

Iweig-ßTpedilionen
errichtet und zwar bei den Herren:
C Kirchner , Ecke Wellritz- und Hellmundstraße,
C . Hack, Ecke Luisenplatz und Rheinstraße,
Ph Aug . Kraust , Ecke Albrecht- und Oranienstraßc,
F . A . Müller , Ecke Adelheid- und Morttzstraße,
C . H . Wald . Ecke Röder- und Nerostraße,
Hch . Zboralski , Röderstraße 7,
Wilh . Dienstbach , Ludmigstraße 4.
Aug . Müller , Hirschgraben 22,
Louis Löffler , Ecke Lehrstraße und Steingafle
Emil May , Walramstraße 21.
Iah . Ph . Fuchs Söhne , Sedanplatz 3.
Jac . Huber , Colonialwaarenhandlung, Ecke Bleich- und

Hellmundstraße.
Carl Krüger , Spezereihandlung. Frankenstraß

Filiale in Biebrich:
CtgarrenhandlungF . Sattler (Grüner Wald.)

An allen vorgenannten Stellen, sowie in
Haupt-Expedition, Marktstraße. Ecke Neugasse,
„Wiesbadener Gencral -Anzciger " abgeholt

für monatlich 40 Pfg.
ohne weitere Unkosten täglich von 5 Uhr Nachm
zu beziehen.

ß- 22.

unserer
ist der

ab

Neues ans aller Welt.
— Glogau , 29. Dez. Der Kanonier Ballion

ist

^ ~ - - - - von der
Kompagnie des hiesigen Fuß-Artillerie-Regiments Nr. 6 erschlug

tm Streit mit einem Dienstgewebr den Kanonier Michalski.
Ballion wurde verhaftet.

Prag , 29. Dec. Die Elbschifffahrt wurde heute gänzlich
eingestellt, da die Elbe Treibeis führt. Viele Schiffe werden in
Dresden überwintern müssen, da die böhmischen Winterhäfen bereits
voll sind.

Der längste Soldat des deutschen Heere-
gegenwärtig der Garde du Corps K o n r a d von der dritten
kadron des Regiments. Der Riese, ein Schiffsbauer aus der
Stettiner Gegend, dient dreijährig-freiwillig und hat eine Größe
von 2,04 Meter.

Froh , seine beffere Hälfte los zu sein , di- gleich
mit zwei Herren̂ durchgebrannt ist, ist offenbar der Magazin
orbeiter Trost in Stuttgart , denn er lädt ditrch eine Aitnonce die
beiden Reisebegleiter seiner Frau ein, bei ihm 50 Pf . Beiohnung
abzuholen.

Gemüthsineiischen . Daß die Amerikaner zartfühlende
Leute sind, haben wir niemals behauptet. Ihr Sensattonsbedürfniß

gewöhnlich grobkörnigerer Art, als bei anderen Völkern Wir
hätten aber nicht geglaubt, daß dasselbe eine Höhe der Brutalität

reichen könne, mit dies in den, nachstehenden Vorgänge geschildert
wird: In Liberty, in dem Siaate Missouri, wurde am Freitag
Nachmittag ein gewisser William Karr, der sein jüngstes Kind
ermordet hatte, vor den Thoren des Stadtgefängnisses gehängt
Eine große Anzahl Publikum wohnte dem Vorgänge bei. Unter
diesemeinPhotograph mit einem Ki n ema to g r a p hc n-

a u f n e hm cr. Unmittelbar nachdem die Hinrichtung vorüber, stürzte
sich eine von Spekulanten gemiethete Gesellschaft von RowdieS auf
den Galgen und versuchte unter Geschrei und Johlen die Stufe»

'zu demselben zu erklimmen. Er kam zu einem heftigen Gefecht
!zwischen der herandrängenden Menge und den Sheriffs und Poli¬
zisten. Die Szene war über alle Beschreibung widerlich. Da»
Publikum schien sich aber höchlichst zu amüftren. Es sang, um¬
tanzte den Galgen und trieb, unbekümmert um die Majestät de»
sühnenden Todes, das niederträchtigsteAllotria. Während der
ganzen Zeit arbeitete der Kinematographunentwegt und stellte »ine
getreue Szene des Vorganges dar. Das Bild ist bestimmt, durch
Amerika zu reisen, und wird den Spekulanten eine stattliche Summe
von Dollars abwerfen. Soll man da nicht fast an der Güte der
menschlichen Natur verzweifeln?_

Tageskalender.
Donnerstag , den 30 . Dezember 1807.

Curhaus Nachm. 4 und Abds. 8 Uhr: Toncert.
Königl . Schauspiele . AbdS. 7 Uhr: „Der Schönheittmarkt*.

„Die wilde Toni".
Residenz -Theater . Abds. 7 Uhr: „Eine toll« Nacht".
Walhalla -Theater , Abds. 8 Uhr: Gpecialitäten-Borstelluug. 8
Reichshallen -Theater . AbdS. 8 Uhr: Specialitüten-Borstellung.
Wiesbadener Kuustsäle , Luisenstr9. Tägl . geöff. v. 9—6 Uhr.
Bolkslesehalle , Schwalbacherstr. 17. Abend» von 6—9 1/» Uhr

für Jedermaun geöffnet.
Scharr 'scher Männerchor . Abends 9 Uhr: Prsbe.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirche.
Freitag, den 31. Dezember 1897. (Sylvester).

Militär -Gemeinde . 4 Uhr: Herr Div .-Pfr . Runge. (Veichtt
und heil. Abendmahl.) AbendgotteSdienst6 Uhr: Herr Pfarrer
Ziem endorff.

MT Die Kircheukellekte ist für arme Lonstrmanden bestimmt
und wird der Gemeind« empfohlen.

Samstag, den 1. Januar 1898. (Roujahr.)
Militärgottesdicnst8.30 Uhr: Herr Div.»Pfr. Runge. Haupta-ei---»

dienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Bickel. AbendgotteSdienstb £W:
Herr Pfarrer Schußler

Sonntag , den 2. Januar 1898.
FrühgotteSdienst8.30 Uhr: Herr Pfr. Schußler. Haupt- ,tterdienst

10 Uhr: Herr Pfarrer Ziemendorff. Abendgotte-diecht 5 Uhr:
Herr PredigtaattSkandidat Maurer.

Amt « » » che: Herr Pfr . Ziemendorff: GämmtlicheAmtShandlimge«.
Bergkirche.

Freitag, den 31. Dezember 1897. (Syleester.)
5 Uhr : Predigt Herr Pfarrer Grein.

Die Lollettc ist für die Bekleidung bedürftiger Lonfirmand««
bestimmt.

Samstag, den 1. Januar 1898. (Neujahr.)
Hauptgottesdicnst10 Uhr: Herr Pfr. Beesenmeyer. AbendaotteS-

dienst5 Uhr: Herr Pfr. Diehl.
Sonntag, den2. Januar 1898.

Hauptgottesdienst10 Uhr: Herr Pfarrer Diehl. AbendgotteSdienst
5 Uhr: Herr Pfarrer Grein.

Amt Swoche:  Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Diehl,
Beerdigungen: Herr Pfr. Grein.

Jungfrauen Ber «<« der Bergkirch «» g,mei « de.
Sonntag Nachmittags von 4—7 Uhr Kellerstraßc 11, Garth. Part.
Abends6 Uhr: Versammlung jtmger Mädchen im Pfarrhause

Lmserstr. 18.
Ringkirche.

Freitag, den 31. Dezember, Abends5 Uhr: Ghlvesterprediat Herr
Pfarrer Friedrich.

Die Collckte ist für die armen Tonfirmanden bestimmt.
Es wird dringend ersucht, kleine Kinder nicht mitzubringen.

Samstag, den l . Januar 1898. Neujahrstag.
Hauptgottesdienst10 Uhr: Herr GcneralsuperintcnbentD . Maurer.
AbendgotteSdienst5 Uhr: Herr Pfarrer Lieber.

Sonntag, den 2. Januar 1898. Sonntag n. Reujahr.
Hauptgottesdicnst10 Uhr: Herr Pfarrer Friedrich. AbendgotteS-

dienst5 Uhr: Herr Pfarrer Risch.
N eukirchengemeindc

Am t Sw o ch e:  Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Friedrich.
Beerdigungen: Herr Pfarrer Lieber.

JungfrauenBerein der Neukircheugemeiiide:
Jeden Sonntag Nachmitttagvon 4—7 Uhr:  Versammlung junger

Mädchen Jahnstraße 16, Part.
llrbcitsstundc des Frauenvereins Mittwochs von 3—6 Uhr. Jahn¬

straße 16. pari.
Diakoniffen -Mutterhaus , Paulinenstift.

Sylvester5 Uhr:  Jahrcsschlußvesper mit Beichte und hl. Abend¬
mahl.

Nenjahrstag: Gottesdienst 10 Uhr.
Sonntag nach Neujahr: Gottesdienst 10 Uhr.

, H „ Kindergottesdienst 11 Uhr
Herr Pfarrer Neubourg.

, Evangelisch -lutherischer Gottesdienst.
Adelhaidstraße 23.

Freitag, den 31. Dezember, Abends8'/4 Uhr;  Sylvester -Predigt.
Samstag, den l . Jan. (Ncujahrstag). Bonn. 9'/, Uhr: Predigt,

gottetdienst.
Sonntag, den 2. Jan. (Sonntag n. Neujahr). Borm. 9'/, Uhr:

Lesegottesdienst.
Mittwoch, 5.  Januar, Abends8'/. Uhr:  AbendgotteSdienst.

m t  Hr >Pfr . Staudenmeyer.
Baptlften -Gemetnde . Ktrchgasse 46 , MauritiuSpl., Hof, 1. St.
Freitag, den 31. Dezember, Abend« 9 Uhr:  Familie,tabend mit

B-wirtdung und Gebetsversammlung. Gäste willkommen,
Eintiitt frei.

Katholische Kirche.
Pfarrkirche  zum hl, BonifatiuS.

Freitag 6 Uhr feierliche Andacht mit Ts Deum zum Jahresschluß.
2) Maria - Hilf - Kirche.

Freitag, Nachm. 4—6 und nach8 Uhr ist Gelegenheit zur Beichte,
Abends 6 Uhr ist feierliche Andacht zum Jahresschlüsse mit
Segen und T« Deum.

Dcutschkathol . ( freireligiöse ) Gemeinde
Freitag, den 31. Dezember, Nachmittags5 Uhr: Erbauung im

Wohlsaale des Rathhauses. Thema. Nacht und Licht. Lied
Nr. 375, 1—3. Prediger Welker, Weißenburgstr. 1.
Alikattzolischcr Gottesdienst . Kirche:  Friedrichstraße 28

Freitag den 31. Dezember, Abends6 Uhr: Jahresschlußfeier ini,
le Ijeum._

£3 viene ev. Gesangbücher BSÄi -S 'T“ "** «..ci»
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Kutscher Umi»Wirsdade«.
Unser diesjähriger

co BALL CO
findet am 2 . Januar 1898 , Abends 8 Uhr , in dem neu
rennovirlen Saale zu den „Drei Kaisern " , Stiftstraffe 1»
statt. Kameraden und Tollegen, welche mit einer Einladung über-
sehen sein sollten, wägen fich sreundlichst beim Borstand melden.
1406  Der Borstand.

♦ Hoäengärtehen.
K 42 Taunusstrahc 42.
| Vollständig wen horgerichtet f

^ Wieder Eröffnung am Eylvester -Abend.
$ 6030* Wilhelm Drefler.

n Saal mm Gsftghans"
7 Schwalbacherstratze 7.

Haute Donnaeatag
Großes

Absdiieds -Ooncert
des hier so beliebten Domenorchesters

99 Wainergig :erI <(
Freitag fällt das Coneert aus

Von Samstag ( Neujahr ) den 1, Jan L898 ab:
Neu ! Täglich Neu!

Großes Coneert
beä

I.RHci«iHkilDmc«-§las-»
„Ij  y r » .

Anfang an Wochentagen 7 '/, Uhr.
Eou « und Feiertags 4 Uhr.

1455 Carl Wolfert.

Km-.AM-,Kaiser-,K»rMdn--V«Mi »-

PuNSCH -^ SEENZEN
von

Jos Seiner, J. A. BIHca, Herrn. Jos. Petersu . Co. Nachf.
Aechteu schwedischen Punsch.

Rum und Arrak Punsch per l/i  Fl . M ,
7, Fl . M . 11 ©.

Aechten franz . Cognac , ächten lvatavia Arrak,
ächte» Jamaica Rum per 7»Fl M . 2.10,

7* Fl . M 1.20 au,
sowie ausgemeffen jede« Quantum empfiehlt
565 J. Haub , Mühlgaffe 13.

vi ii 1 1 ■* empfiehlt

Frosche, Schwärmer sys»
_ _ _ 5 2 >Soldgasse 21,

nächst d. Langgasse.
gfgy  ln der Sylvesternacht bis 12 Uhr geöffnet. “fQ 6148*

Telephon 434 . Telephon 434

ilcn miss-
Rotweine,

t reijj».W » f«. <m»t. Ster,
i Gebinden von 17 artet an und er¬

klären un» bereit, fall» die Ware nicht
zur grStzten Zufriedenheit -m»f«llen
sollte, dieselbe auf uns« - Soften zurftck-
zunchmen. pr »«e» gratis « . fr «»»«.
Ctebr . Iioth . Ahr weiter Nr . ,,.

Feuerwerk! Feuerwerk!
ol« :

Frösche, Schwärmer , Kanonenschläge, Silber«
und Goldregen , elektrisches Funkenspiel und
Chrysanthemen , Knallerbsen . Bexir Cigarren

und -Cigaretten

Knall-,Mf- und feuditpillolen,
etwas ganz neues und

effeetvolles, auch für Touristen sehr geeignet,
bei 1164

Frftz Engel , Cigamilhililillil»!
12  Faulbrunnenftratze 12.

WB! Punsch-Essenz L«
WZ  R«m«.Cognar LW

bi» zu den feinsten Marken, Eelluer rc.

40 Pf. Weißwein, fiotpcin 50 Pf.
J. Schaab , Grabenstraße 3.

firute wird rm junges Pferd la Aal.
ausgehauen.

Mg Breite,
6146* _ 30 Hochstätte 30

StchkflkWjßinr«.60Dksßns.
Havelocks nach Maß 30 Mark,
Anzüge „ 40 „
Joppen .. „IG ,
Hosen „ » 12

liefert nach Wahl in ca. 60 Dessins
ynlcr Garantie 6U7*

Chi«. Fiechsel,
Schneidermeister,

Kuifenttraße 18 , II. Stock.
Kein Laden Kein Laden.

Feinste Referenzen zur Verfügung.
Leicht

löslicher

Lose ausgewogen
per Kd . Mk. 1.40, 1.60, 2.—.

Feinster entölter

GetriM Lchiihr, ßmerkleiffr
kauft und reparirt schnell und gut , Herreiistiefel: Sohlen u. Fleck
Mk. 2.50, Damenstiefel : Sohlen u . Fleck Mk. 2.- . 1389

'U. Schneider . Lckladcn MichelSbcrau. Hochüätte.

Ä A ü A Feinster entölter
UAuAU Holland. Cacao

larantirt rein- per  pfd . Mk . 2.40 .

Mk. 1.10  Feinster Hafer -Cacao Mk. 1.10
empfiehlt 565

JF. Haub , Mühlgasse 13.
R̂ 8i

10 Millionen Mark haar
betragen die Gesammtgewinnc der staatlich garantirten

j Großen Geld Lotterie =
Haupigewinne Mark 500 000 , 800000,

200 000 , 100 OOP , 70 000 , 60 000 «. f. w.
Jedes zweite Loos gewinnt . "VW

Erste Ziehung am 10. und 11. Januar 1898. Original-
Loose ,ncl. Deutscher Rcichsstempel für M . L3.

M. 11— , M. b.50 und M. 2.75.
Projpecte , aus welchen alle« Nähere ersichtlich, ver- 1

sende auf Wunsch im B orauS gratis.Wilhelm Brandes,
28d Braunschweig 27, Madamcnweg 173.

Kutter-Abschlag.
Feinste
«üff.

RalttN-
Taset-
Butter

per BW.Mk. 1.18
empfiehlt

Emil Zorn,
45 Friedrichstraße 45. 73g

36 Pfg.
38
42
16
17
18

Königliche Schauspiele.
Donnerstag , den 30 . Dezember 1897.

279 . Vorstellung. 21 . Vorstellung im Abonnement L.
Zum ersten Male:

Der Schönheitsmarkt.
Ballet in 3 Bildern von Fr . Kautsky . Musik von Carl Hirsch.

Arrangirt von Annelta Balbo.
Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Stolz.er . ' I ^ . rr Cffmimiv

Wtt dlöig iinh pt Kausen will,
kaufe in der

Consumhalle Jahnsteaße 2.
Kornbrod (lange Laibe)
Gemischtes Brod (lg. Laibe)
Weiffbrod „
Kuchenmehl per Pfund
Confectmehl .. 18 Pf., bei 5 Pfd. k
Blüthrnmehl „ „ 20 „ „ 5 „ k
Kaffee, roh u. gcbrt. per Psd. 70. 80 Pf., 1 M.. 1-20 M., 2 M.
Kneipp Malzkaffee per Psd. 33 Pf., bei 5 Psd. k 32 Pfg
bacao per Psd. M. 1.20, 1.40, 1.60 bis M. 2.- .
Schwarzer Thce per Pfd . M . 1.30 , 1.40 , 1.60 dir M . 3.
Köln. L 'Zucker per Pfd. 28 Pf-, Gries Zucker 28 Ps„ bei

5 Psd . k 27 Pf.
Suppen - n. Gemüsenudcln per Pfd 20, 23, 25, 27 bis 45 Pf
Gerste u. Reis p-r Pfd. 14. 15. 18. 20. 24 u. 28 Ps.
Hafergrütze per Pfd. 22 Pf., Haferpflocke per Pfd. 2b Ps.
Grünekcrn , ganz u. gemahlen, per Pld. 36 Ps.
Marmelade u. Gele « per Psd . 22 , 24 , 27 bis 40 Pf.
Rüböl per Schoppen 30 Pf.. Salatvl 40 u. 60 Pf.
Breun -Spiritus per Liter 35 Ps.
Ämcrik Petroleum per Liter 15 Pf.
ln Bollhäringe per Stück 5 u . 6 Pf.
Gar . reines Schweineschmalz per Pfd . 43 Pf ., bei 5 Pfd . b 40 Ps.
Kernseife per Pfd. 22 Ps., bei 5 Psd. 21 Ps.
Salmiak -Terpentin -Seifenpulvcr 8, 12 u. 14 Pf.
sowie aste übrigen nicht genannt « Colonialwaaren zu

enorm billigen Preisen. 885

Consnmlialle— Jahnstrasse 2

Der Reithofbauer.
Die Reithofbäuerin . .
L«ne, Beider Tochter .
Der junge Christelbauer
Flink, Impresario der Ausstellung weib

sicher Schönheiten
Ein indischer Fürst .
Dessen Diener . . . .
Lord Sping . . . .

Hohe Gäste.

Ein Radfahrer .
Ortsbüttel . ,
Mademoiselle Fist , )
Signora Spinetta , > Bewerberinnen um

) den Schündeilrprei«
)

Herr Neumann.
Frl . Ulrich.
Frl Ouaironi.
Herr Marlin.

Herr Greve.
Herr Gros.
Herr Bchnke.
Herr Rose.
Herr Stöhr.

' Herr Rudolph.
Herr Zesch.
Herr Waiden.
Herr Sommer.
Frl . Keßler.
Frl . Salzmann.
Frl . Lindner,
Frl . Hutter.

Miß Langweil,
Di « fesche Liesel, , , , . . « . ..

Rubin , Saphir , Smaragd . Diamant , Gold, Perlen.
Bauern und Bäuerinnen , Preisrichter . Ein Wachmann, Dump,

Kellner. Ausstellungsbefuchcr . Schutzleute. Blumenmädchen rc.
1. Bild : In der Heimath. 3. Bild : In der Ausstellung.

3. Bild : Traum nach dem Bankett,
Apotheose. ..

Vorher:
Neu einftudirt:

Die wilde Toni.
Liederspiel in 1 Akte nebst Musik von F . Nesmüller.

Regie : Herr Köchy.
Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Stolz.

Mari « Werner . Ars, Merito.
Toni . Frau Possin -Lipski.
©eff, ein Holzknecht . . . . Herr RodiuS.
Ignatz , der Jäger . . . . Herr Rudolph.
Ort der Handlung : Ein kleine» Dorf im bayerischen Hochgebirge.

Nach dem 1. Stücke findet eine längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr . — Einfache Preise . — Ende gegen 9 '/, Uhr.

Freitag , den 31. Dezember 1897.
280 . Vorstellung.

(Bei aufgehobenem Abonnement .)
Zum erstenmal« wiederholt:

Der Gchönheitsmarkt.
Die wilde Tom.

Anfang 0 Uhr. — Einfache Preise.
Samstag den 1. Januar 1898.

1. Vorstellung.
(Bei aufgehobenem Abonnement .)

1 . BolkS - und Schüler -Vorstellung.
Anfang 3 Uhr Nachmittags.

Iphigenie auf Tauris.
Schauspiel in 5 Akten von Goethe.

Diese Vorstellung findet zu ermäßigten Preisen statt.
Koffenöffnung S ' /r Uhr.

Refidenz-Theater.
Freitag , den 31. Dezember 1897.

Nachmittag« 3 '/, Uhr. — Halbe Preise . — Nachmittag« SV, Uhr.Der kleine  Lord.
Lebensbild nach dem gleichnamigen Roman in 3 Akten von MrS.

Hodyfon Burnek.
Abends 7 Uhr:

114. Abonnements -Vorstellling. Dutzcndbillets gültig.
Zum 2. Male:

Aschermittwoch.
Schwank in 3 Akten von H. Fischer und I . Jarno.

Samstag , den 1 Januar 1898.
Nachmittags 3 '/, Uhr. — Halbe Preise . — Nachmittags 3‘ a Uhr.

Zum 28. Male:

Die Logenbrüder.
Abends 7 Uhr:

Zum 8. Male:
E ne tolle Nacht.

Ein junger Mann, 30 Jahre, Waise, 82000 Mk.
Vermögen, in einem säjönen Städtchen am Rhein,
wünscht sich mit einem tüchtigen, schönen Fräulein,
nicht unter 10,000 Mk. Vermögen, bald zu verheirathen.
Waise bevorzugt.

Offerten unter C. W. an die Expedition erbeten.
Anonym wird nicht berücksichtigt._ 849b

!Schellfische, per Pfd. 30  Pf.
t 6154* empfiehlt die FijchhandluugI .Stolpe, Hradenstraße 6.

RkWslligeAnsMhl in citmmf*n.LtSttimtti
(darunter stet? Neubeilen ) findet man anerkannt bei

Ferd Maekeldey, MhkliM. 32
Bitte Auslagen zn bcstchtigcu



Nr. 305. kW»

IskakWiCllltllsgmkisdk.
Die Mitglieder israelitischen Cultusgemei»!

werden zur Bornah ^ der Neuwahl eines B
ftandsmitgliedes . ^ Sonntag , den
Januar L898 , mittags SV »—11 Uhr , tm
Gemeindesaale sta,/ ^ ' hiermit höflichst eingeladen.

Die Liste der stĵ berechtigten Gemeindemitglieder
ist vom 18. Dezembert- °b eine Woche lang aus dem
Gemeindebureau, Ei ^straße 6, zur Einsichtnahme

E8ieshadeuer General anzeiger

S.

Kirchliche Anzeigen.
IS " !'“Ä ®4? (* ”»« »8'
Obdach : Morgens 9 Ubr. Rachm. 3 Uhr. Abends 5.25 Uhr
fflo^ enwgt; Morgens 7.15 Uhr. Nachmittag« 4 Uhr.

ist gebffnet: Sonntag von 10—10 '/. Uhr
äf,:

31. Dezember 1897. Seite Z.

Wochentag

aufgelegt.
Wiesbaden, den kl Dezember 1897.

Kder Vorstand
der isr »̂ ^ "̂ Cnltusgemeinde;An K2 Aas

1313

Tin älteres in Mitte der Stadt
gelegenes, gutgehendes

liilmiilmuti-KWst
Aisteitier- w
Kntiftl-HMIm,

Verhältnisse halber billig zu verk.
Näh, in der Exp, d. Bl . 6145*

Das Jniporthaus einiger ausl.
anerkannt hervorragenderWein-
marken übergiebt den Allein¬
verkauf derselben an allen Plätzen
an eine solide, rührige Firma,

Thät' ^ 5lö>Echkeit. Bei einiger

men cimu

ISimon Hess _

""Witthschals-Berpachtung.
verbunden und daher #m  1 Februar 1898 ab ! .̂ auf dem Lande(Heffen-Naffau)
vnderweit verpachtetw dcn. I^ b̂ester̂Lagêund guter Kund-1m f ♦♦

Offerten mit Preisgaben sind schriftlich mit der
Aufschr ft „Kantinenvel̂^^ "9" an das Dienstzimmer
der Abtheilung in d« Artillerie- Kaserne bis zum
15 Januar I8V8 , Vormittags 19 Uhr , ein-
zusenden, woselbst aui öie  Bedingungen eingesehen
werden können.

Wiesbaden, den 2s Dezember 1897.
Bernhard,

Major und Cxluianbeur der 2.  Abtheilung
1450 Feld-Ark̂ 'k.Regimenl Nr. 27.

Iwvim<,H|IVv
in bester Lage und' guter Kuud- ,
kchast, in dem seit Jahren ein ! Vertrieb an Privatkundschaft,
gutgehendes, gemischtesWaaren- 1Die Einführung wird durch eine
geschäft mit Erfolg betrieben wurde, I entsprechende Reclamc unterstützt
ist Sterbcfälle halber, nebst Stall . I Gest. Offert -unter A.  6997
u- Lagerraum mit Zubehör bill. Ian die Annoncen-Erpedition von
zu verk. Angebote unter llf. L. 15I l ^ild . 8 «:d «Ilsr . Bremen . 346b
an die Exped. ds. Bl . 343b -- Costrrrne

|mcrben Don 5̂_ 2Jif. an, Haus
Man nehme 1 Liter Weingeist. 11!!.-? ^ . 2'5^. SWf' QC “ n8‘*

1 U Liter Wasser, füge für 75 Pf , I ^ " er Sitz und saubere
Mcllinghosis Cognac - IFrau  Fach , Schacht.

Essenz hinzu, so erhält - ^ ^ 2 . , 2 . St .. Ecke Römerbrro.

HALLA -THEA TER.
Freitag, den 81. Dezember 1897 j

JL Cfronser

Walhalla -Ball.
Sflvesfer - Feiei «,

Während des Balles nach L« UhrrAuftreten von
Florenz-Truppe,
Zely8, Ballet-Pantomine,
Faul Bäcker, Humorist,
Marga Bizet, Soubrette,

««&anderer beliebter Spezialitäten.
Um 12 Uhl- : Scherz - Polonaise etc.

Sohönheits - und andere Konkurrenzen
mit Preisvertheil nng -,

Ball -Dirigent : Herr Fritz Heideoker.
Ball -Orchester:

Kapelle des Walhalla-Theaters.
KapellmeisterF . W . Timmer.

^ ü r̂. Oeffnnng der Säle 8 Uhr.
IM,Borverkauf an der Theaterkasse " ' '

ÄStSSI . rm s ms  io « . i
dem echten gleich ist und ihm an Verdienst, durch Vertriebdem echten gleich ist und ihm an I ' "»reg m

| Geschmack und BekömmlichkeitI nEUen  Cunsumarttkcl. Näh.HJ. m;_ I A. ffRti.iaitSand , Mannheim R 3.
- — •uciummiKgreirl ^

mefit nachsteht. Mellinghoff s 21
Cognac -Essenz ist echt nur in Einfach mobl. Zimmer, separat.
Orig inalfl aschen zu 75̂ Pfg. mit I ^ an ei» anstand. Mädchen m

Arenrf &  CI ©.
Der Rest des Waarensgcrs, insbesondere Thermo¬

meter und Barometeu/brr Art , Senkwaagen
Manometer . WinkeDegel , Wasserwaagen,
Fernrohre , darunter ei großes astronomisches,2 große Feldmaaßer *Stahl, Mikroskope,
«ne große Anzahl Gohvlometer nnd ähn¬
liche Instrumente , chsteSlsche Artikel , Brille»
und Kneifer werden bilt"am 81 . h. M.

Taunusstraße Ä Hinterhaus,
zu den bill-sten Preisen

dein Namenszugc des Herstellers,
ur . F.  W. Meilinghoff in Mül¬
heim a . d. Ruhr . In Wies¬
baden zu haben bei Fritz
Bernstein , A . Berlins.
K. Brodt , Willy Gräfe.
Fr Rompel , Apoth . Otto
Stebert u. OSc . Sichert . 31d

ober ohne Pension zu verm.
Wcllritzstraße 33, 1. St.  6152»

^ttkolasstraße 11
st N-l «n

hiuiptilgklitkll
für Volks-Versicherung gesucht
Verdienst lohnend. Briefe an

Ermel . Mannheim. 61  ü0*

Uerlore«

an der Theaterkasse bis Freitag

’ * $ ?A -TLV'  a»« *«*£ r ; -- ö
Promenade Kleidung. Herren: dunkler Anzug.

NeujuhrStag und Sonntag , S . Januar 1898:

(xrosse Frühschoppen-Concerte
a M ' Programm IO Pfg.

f ( 2 JorStUnngtH (4  W u,d 8 Ar)
. . mit neuem Programm.
*9 Die Direction.s;- -- Die 0 ;rec tion.

♦ _ ift

» “• Ä "T8;,S;Sf nKr.
«Öir* auf I ftrnßf» 9Ä O iS* r ^Küche nebst reich,. Zubchlr, auf

1. April zu verm. Einzusehen
von 10- 12 Uhr Vorm, und
2—4 Uhr Rachm. Näheres
2030 Adelheidstr 79,1 . St.

straßc 28, 2. St . I. 2032

Westendstratze3
helle große Wohn. v. 3 Zimmern,

-— - ~ 1Kucke. Mansarde, 2 Keller her
Mädchen, tüchtig im >1- April z. vm. 8 Kam,. 2031

VISITENKARTEN

100 Stück von 75 Pfg . an.

♦ ♦ ♦ Verlobungskarten ♦ » ♦
♦ ♦♦ Einladungskarten

ausverkaust. - 4̂32
Der gerichtlich  best «lte Coneursverwalter.

N - ml I -̂ cm, b »oon . 2031

Kleider, suchtKunden inm auß"er DaMkN nähme ^dem Hause, pro Taa Mk i on I ^ a t nähme jederzeit bet
6147* M°uergaffe'l2 3 St Moudrio »,
£4t IU  erhaltener Kinder-
^ ' wage « sofort zu kaufen

6153 * Wellritzstr. 33. 1.  St.

Holzverffigerung.
Freitag , den 7 . Ja »-5r 1898 , Bormittags

1« Uhr anfangend, roerb« Iin  Orler Gemeinde Wald,
Distrikt „3. Lümbach" (cm !r "lten Weher Straße)

209 kies. Stämme von̂ O Fm. und
32 Rm. dgl Schichtnll̂ ^' lang, und

ien 8  Ja » - ^ rm . 10 Uhr anfangend,
222  Rm . kies. ScheitA.
246 . . Knüppr°lz,

„r 76  * » Stockh >S »Nb
2500 Wellen̂ rueigert

llesucht. Offerten' mit Preisang"
unter 8 . 1917 an die Erped.

I diei ee! Blaitez . 6 >43 *

weiße Kropf-
„ . l1 tauben und

achte Lapins zu verk. Sedau-
straste 9 , Hth. 3 St . I. ; auch sind
^ "1bu2Taubcnickiläacz. b. 6144*

♦ ♦♦

♦ ♦ ♦ Glück wunschkartee♦ ♦ ♦
♦ ♦ ♦ Trauerkarten ❖«->?
♦ ♦♦ Trauerbriefe

fertigt schnell und billigst an

Drnclerei des„fiesfiater General-Anzeigers^
Marktstrasse 30, Eingang Nengasse . ^

Öoursblatt des Wi esbadener Ô ral-Anzê rs vom » r
(Besonderer Telephon- resp. Deneschendienst des Wiest .a.iB̂ r <■ ^ ^ Otz/tzMOtzr

ötaai8p ap.e, M LI i,„i „ Wiesbadener Gene ral - Abzeigeri 1».

Wellen
tn' ien 2^* Drzembst.̂ ^1.

o4 -b ^irth,  B ürgermeister

Nichtamtliche Anzeige ».

Halländ ^ k

TORF- P 'ORF-
S 'jltlvj VMULL

V, so lheuex
• Zntsparend.Arbeit- r- _ .. „O ,. . . «nd werthvollen

Luftremige erf erzeugend
Dü"lnd

m iu m
Ballen

beete, für Hundehöse, Hnnoe-
«Itd Geflügetställe, zum Be¬
streuen jung. Gemüse-, Spargrl-
und Erdbccrbeete. zuu, Uoliren

von Kühlhäusern -c.
in */i Ballen.

if  liefert prompt in 's Haus.

« billigste » Tagespreisen.

-d. R «*llenniäyor,
31 Rheinstraßc2l.31 Rheinstraßc Äi,

Telephon Nr . 12.

ataaispapieib
4 . Reichsanloibe .
3‘/, do. . .
3 . do.
1 . Preass. Comtols
3'/. do. . .
4 . do*
4°/« Griechen ,
4 ’/o Ilel « Kente . . .
5°/oOest. Gold-Rente .
i 'U > Silber -Rente .
i ‘/s ''ortaff . 8taatsanl.
*/s d<̂ Tabekaal.

5 . , äussere Ani.
5 Rum. t . 1381/33 .
2 . do. v. 1890
5 . Russ. Oonsol8
4 . Sero. Tabakanh .
4 . , bt . li.(N'iscb' Pir. )
t . St.- I5.-B. H.-Obl.
5°/, Span, äussere Aui.
6% Türk Fund- ,
5°/. do. Zoll- .
1°/. da.
4*/, Ungar. Geld-Rente 103,—
U/s - « h. , V 1889 103—
4 ;v 9 *- Silb „ „ 8f >40
6:>U Argentinier 1887 78.20
4Vs . innere 188^ 66,—

103,10
103,40
97,-

103.10
103.50
#7,50
31.5Q
94.00

103,-
86 .10
31.50
93,10
21.50

100,90
93,10

102,70
94,70

ßanK - Acuar
Deutsche Reichsbank , 163 50
Frankf. Bank , iso ’ -
Deutscne Eff.- W.-Bank U9 60
Deutsche Vereins - , 119,70
Dresdener Bank . . 118 *80
Mitteldeutsche Cred.-B. 115 90
•Nationalb. k. Deutschi . 152. -0
Pfkhisohe „ . 14 9,iG
Rhein . Credit- . iZj,_

. Hypoth, - , 172,80
Wärttemb, Verbk. . 15c*;0
Oest Oreditbank . 297,50

Bargwerks-Action.
Bochnm. Bergb.-Gussst. 2(;4 50
n - - 299,60

21,65
61.—
95.10
96,40

’JJ äusaore. 66.30
4% ünif . Egjpter . 10/ .10
3'/, l' riv , . . 103.40
6 Mexicanor äussere 8 , 10
5"/o do B.-B (TeH.) 90/jß
31/o dp. cons i«n. 8t. 23,40

Stadt -Ob|jgationen.
4* 10 abg . Wiesbadener 100 20
* {• 1087  dv X9R301
4 /0 do . y. 1896 101 - !

Lissabon 65.—!

1/8 90
19 57)
20 -,.',
156.80
2 6.2 ,
~04. -

Concordia , . .
Dortmund Union-Pr.
Gelsenkircbener . .
Harpener . .
Ribsrnja . . . .
Kaliar. Asc bars leben

do. Westeregel»
liiehoek. Montan
Vor. Jtön. nnd ,-aural:, 1?3 —
Oeateir. Alp. Montan 110,80

induttrie -Actiap.
AUgem. Elektr.-Gee, . 136,80
Angio-Cont-Gaaao . 277.8 ,
Bad, Anilin.- u. Soda 70.50
Brauerei Binding . . 4-9,90

z.  Bssigiiaus 225,80
. z. Stor«;h(Speier) öö’.i.i

Cementw. Heideloerg 10ß,10
rank!. Trftwibe.hu . . 17̂ 00

La Veloce V*oiz.-Act. 2 -
do. Stamm-,\ cf, 7p*yo

Brauerei Eiche (Kiel) 78.00
Bieleteldcj Mesch;.- t - w - 1 8, 0
Lhem. Eabr. Gricsheito 39>_

r ™ iu/vh  Iw * . ' ' « ü«28 .80

D. vjoiu  u o.io.-öu . ciif  o
Farbwerke Höchst , 468.70
Intern . . Siemens . . 224,_
GindaslBaugeg. Pr.-Aot. 209 —

St.- , 20),-
» Elektr .-Qee. Wien 137 90

Nordd. Lloyd . . . 1O3J0
Verein d. Oelfabriken 106,—
Zellstoff, Waldhof . 256,60

Eisenbahn -Actian.
Hess. Ludwigsbahn
Piäl*.
Dux. Bodenbach
Stjatsbahn , , .
Lombarden . . ,
Nordwestb, . . .
Elbthal . . . |
Jura -Simplon
Gotthardbah» , .
Schweizer Nord-Ost

„ Central.
Rai. Mittelmeer , . ^

Merid (Adr. Netz) 137 80
Westsicilianer . , :>„.5o
«ab l ’rinee Henry . 112 60

El30ijbahn -Ob!iflatlon «si.
4°/o Hess. Ludwigsb. . _
4°/o do.y.81(31/, 101.40) 100 —
4°/. l ’iklz.Nordb. Ldw.

Bei . u. Maxnahn . 50? SO
4*/o Elisatiethb.steuer 102̂ 30
4®/0 do 8teuerpll. 99. 10
4 /0 K“sch Odb.-Gold 102,20
^"U do . Silber 84,00
:,u/0 Oest . Nordwestb. Ii4 .oo
6”), , Siidb. (Lomb.) 1 «,60

-6 ». . . . . 7 ^80
0 /o 9 Staatsbiihn . 116.30
4 l0 Oqh.c. üu .iL&uahn 103
£ {» . do . lvia  94 .80
®/• » dî IX. 9 ,7s)

- 850.30
. 61—
. 283 87
. 69, -
. 206,75

224.00
88,70

143-
105 70

9930

.. oesc öo i»t5ü . .
3“/o » do. (Eg.-Nr.)
3°/. Prag Duxer in G.
5®/o Rndolfbahn . .
4°/, Gar. ttal . E.-B. .
4°/0 Mittelmeerb . stfr.
4°/, SiciL E.-B. stfr. .
3% Meridionau, . ,
3% Llvorneser . . .
4"/« Kursk, Kiew . ,
4"/, Warschau, Wiener igz 93
6% Anatol. E - B.-Ubl. 98,4
5 i0 Oest « de Minas
2‘/g Portug . E.-B. 1886
4*/j do. 400er 1889
39/0 8alonique Monast
3°/. do. Const..JonL

9 l,bO
93 60

111 ,-
85.—
68, -
97, 0
91.90
62.-
60,9

101.80

69,30
60.50
34,70
57,6j
56.60

Pfandbriefs.
3*/,•/. D. Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110°/o rückzb. 103,—
do. unkdb. b. 1904 109,20

= 1, do . . . . 1905 100,10
4 /, Eft.H »Bk. 1887-84 lö (),t,0
47. do. 1885-90 99 —
4 /, do. 14.uk bo.1900 loo ’—
47. Ftt. H.-Cr̂ V.-Atb.

(veri. a. 1001 90 ß
47, Mein. Hypoth.-Bk '

(unkündb. b. 1900.1 100,10
3 , Nass. Landesb.-G. 1,4 .80
31, do. LU.F.G.H.K.L. 1(0.--
3 ls do. M,-N. . , p« 20
l ‘° Fl« L.-0r . YUflX . 96,20

0 J ’ £ Tl' 0er 99,50
f s dr . Ctr.-Cr. . . . 101 60
A » Bh. llypoth .-Bank lco ’ov0 H de* «jo. ißfl nn
4°/„ 55J.Bd,-Cr,-Anst. °

Ser. 1.unkdb . b. 1904 101,6
4 Io do.  Ser . II 1,(1,3 j

t
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Glück dem Brautpaare

Neujahrs -Kartei

Trauriige (gestemuelt)

Meinen werthen Gästen, sowie Freunden und
>Bekannten die

! fierjlirfifteti Giüllrmünsclie
zum Jahreswechsel

Isendet

»1470
I °rs,NL Navisl,

Restaurateur.

Tyy tmf  Ttfr t wRiSrJWagiierTereio.
Die für diesen Monat vorbereitete Veranstaltung

muß leider eines Krankheitsfalles wegen für den nächsten
Monat verschoben werden. Dem Verein ist es ge¬
lungen,

Herrn Aloys Burgstaller
für die Uebernahme des Tenor-Solo in der Faust-
Symphonie  von 1. 1871 zu gewinnen. _14 £o

f<  Mäantl-Grsiar-Vtma Cüctltfl.
Sonntag , den «. Januar >888,

!Abends Präcis 8 Uhr, im Saal- des

Massive
goldene _

liefere in jedem Frei * « vi Fssgon.
' v Geschenke i grosser Auswahl.
€r . G -ottwald ^oIdschmied,

7 Faalhrunnfnstrise 7. 1073

Neuheiten 18»M
grotze. reichhaltige Slnswahl,von den eins,gen bis zu den feinsten,

hmsrißlslhe Karts.
auch pikant, Anfertigung von Neujahrs -artc » mit RamenS-
Anfdruck empfiehlt ’

Papeterie P . dahn,
^irchgaffe 51 , nächst derDrktstraße.

_ 1
Schwärmer «

Crakers mc
«* * 10  ^

Bengalische Flammen und [ftlaer
empfiehlt als billigste Bezugsquelle (auch für Wiederverkäufer) , J>

*  Wiesbadener Kunstfeuerwerkerei Ba >astrasse 2.

^ Sylvester bis 12 Uhr offen.

1437

1472

Neujahrswecke.
Dieselbe Grösste u Dualität

wie »nein beliebtes
Corinthenbrod , nur

25

25  Mg.
W . Berger , " ;'Sr 1'

Filialen»  Dclaspeestrasse 9 . — Wauritiu » » «rasse IO

Üi -- 1 .
Pit II Briefmarken, ca. l°t>1_ 13 Sorten 60 Pfg. —>00
■“» i ĉhiedene überseeische
i-B Mark. - 120 bessere
' päische 2.50 Mark beiFL . _ -Uiirnhpr

Turnverein.
(Juristische Person .)
Wir ersuchen alle etwa noch rückständigen For¬

derungen an den Turnverein wegen Abschluß der
Jahresrechnung umgehend geltend zu machen und
die diesbezüglichen Rechnungen längstens bis zun,
5 . Januar r . I . bei dem Unterzeichneten einzu- z
reichen. Für den Vorstand:

Der I . Vorsitzende: Theodor Sator.

Inrnerheims",
CONCERT

(CRtiftßai!muetfoofungu.Sali)
unter gütiger Mitwirkung

von Frau Minna Bertina (Declamation), des
Concertlängers Herrn Otto 8ÜS8S (Bariton) und

des Herrn Adolph Ackermann (Violine).
Wir beehren uns, zu dieser Veranstaltung,

unsere verehelichen Ehren- und inactiven Mit-
' glieder, sowie Besitzer von Gastkarten ergebenst
!einzuladen.
S1418 Der Vorstand.

TumgeseMast.
Am Neujahrstage,

Abends 8 Uhr,
ist in unserer Turnhalle

Weihnachtsfeier
mit Tanz,

Der Vorstand.
Geschenke zur Verloosung beliebe man bei den Herrn Ludwig

Becker kleine Burgstraß- 12, Wilhelm Warnccke. Weber¬
gasse 22, und L. Vogel , W-llritzstraße 41, abzugebe»._

'4V »VVVHVVOV^

Beamten-Vereiil.
Montag , de» 3 . Januar . Abends 8 '/s Uhr,

in der Turnhalle Wellritzstraße 41:

Kmlllis -Velfammtimg
Der Vorstand.

Uniformirles
Aeteraam- a. Lmilwelir Eorps

Zu der am Sonntag , den 2 . Januar Abends
8 Uhr, in der .Männertnrnhalle ", Platter¬
straße 16, stattfindenden

WihligMsftikk
laden wir unsere Herren Ehren- und activen Mitglieder
geziemend ein. _ .
14̂ 5 Der Vorstand.

Club Ei dweitz.
Sonntag , d 2 . Jannar 1898,

von Naig ., t̂tags 4 Uhr ab,

in der Turnte Wellritzftrahe 41:'
Weih(°achts-Feier

befiehl

Unterlsaltnne* und Tau?.
Zu dieser Veranstaltung laL ^ ir unsere Mitglieder deren

Angehörigen, Freunde und Gö, Tinfa sowie ein verehrt. Pu

frc'i' Dst Veranstaltung findet beigung° statt und werden Einladugen
nicht versandt. : Abo» Der Vorstand.

NB. Unter anderem wird ülerDperctte „Singvogelchen
gefübrt werden._ _ Nach»,

Kranken- und Sterbekasse
öt Ztzniiitt».Keiloffe»otnumiiitfc Kniise.

E. H. No . 3.

Samstag , den 1. Jannar , Vormittags
10 —13 Uhr im Rheinischen Hos, Ecke der Neu-
und Maurrgasse:

Auflage.
Der Vorstand.

(1 . Weiser ^ chttt ' " Buchdruckerei I
Nachf . : J, ‘g -fT Schabei . 1

iS ^ fiehlt sieh zur
'Anfertigung*p er  im Geschäfts-.Familien

und Verî isleben vorkommenden

1471

WarnrerCarneval-Ueretn
- * Am Ncnjahrstag . den1. Jannar 1898,

Abends 7 Uhr bis 1 Uhr Morgens findet
in der närrisch decorirte » Stadthalle

großes caruevolißislhes Concert
mit darauffolgender

^ >grotzer Tanzstunde",
am̂Sonntag , de« ^ ^ nnar̂ ! 898 . von 7 Uhr »»

große- carnevalistijches Concert
mit Absingen von Chorlied ern statt.

raBBB Kassenöffnnng6 Uhr
Entree k Person am Nenjahrstagc Mk. 1 »9.

Lntre « & Person am 2. Januar 1898 Mk . —.70

Buch jjruckarbeiten
Schwarz -, Bnn1n j ;n. Copierdruck

und sichert bei sc A ner Ausführung
schnelle u. billigt ^3edienung zu.

1 = Visitenkarten inner. Se,/ib1 Stunde/ .
jSJ _ — — t ji~
12 Schwalbacherstr . Wi ^

npunfdiMfeiijen.
Arrac , Rum , *. Burgunder , Katser - und

Schlummerpunsch , güRum und Arrac in /i
und V- Flaschen , 6 - ^ qnae in W u ' /s Flaschen-
per V,-Flaschen -on Mk . 1 80 an.
Berliner Getreide ? xsmmel. Hamburg .Tropic'
Ingwer Boouekan ^ A .-»ise^ seffer '»u«z^
sowie verschiedene and.r^ k. Ltgu/v ^ otliwein,
per Flasche von 60 Pfg. a ne Glas).^ Rothw - '
per Flasche von 60 Pfg. aN, .npstehlt »1

Jacob Binder,
Bleichstrafle 15itit_1436

Zur Sylvester-Nm„
einpfehle: , . .

Fröjlhe. SlhwiiriBkr. EBilf'Ni-Wî ailM^
All -reckititr. 42 . Theodor ls .^ olh.

Gescbäftalokal bis 13 Uhr Nachts offt’,
JüPtliaiirn liOUCr » M»«« - — - I - -errv „ uZ* ...


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012

